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Die KalKankrage.
Den Bemühungen Rußlands urtd Oesterreichs ist es aber-

mals gelungen, den Krieg auf der Balkanhalbinsel abzuwen-
dcn. Allerdings hat ein solcher Erfolg dort nur Gültigkeit
für einige Wochen. Bei der vorgerückten Jahreszeit aber
kann dieser kleine Zeitgewinn leicht eine höhere Bedeutung an¬
nehmen und den Frieden bis zum nächsten Frühjahre sffher-
stellen. Denn schon rat November pflegt in den rauhen Bai-
kanländern ein Wetter einzutreten, welches das Krlegführen
gänzlich unmöglich macht. Um ihre Friedfertigkeit/den Mäch¬
ten zu beweisen, ist die Pforte auf den pfiffigen Einfall ge-
kommen, der bulgarischenRegierung das Anerbieten zu mach¬
en, doch mit ihr gemeinsam die Herstellung der Ruhe und Orü.
nung in Mazedonien durchzuführen, eine Einladung , die mit
denl Hinweis daraus abgelehnt wurde, daß die Türkei erst den
Ernst dieses Vorschlages durch Einstellung der Verfolgungen
und durch Abrüstung beweisen müsse. Die bulgarische Re¬
gierung lehnt solche Vorschläge prinzipiell ab, weil eben ihre
Pläne , trotz der Proteste des Fürsten Ferdinand , weit über
idas hinausgehen, was die Pforte damit erreichen zu wollen
vorgiebt. Während sich das Sofiaer Kabinett wieder einmal
scheinbar dem Drucke der Großmächte fügt, arbeiten ihre Emis¬
säre bezw. diejenigen der bulgarischmazedonischen Aktions¬
partei im Stillen weiter, um einen allgemeinen Befreiungs¬
krieg auf derBalkanhalbinsel vorzubereiten welcher dicAnnexi-
on Mazedoniens und des Vilajets Adrianopel herbeiführen
soll. Man arbeitet nicht nur in Serbien und Montenegro
weiter, um diese beiden Bruderstaaten zur Betheiligung an
bern Kampfe zu besfimmen, indem man namentlich Serbien
den Erwerb Altserbiens in Aussicht stellt, sondern man bemüht
sich auch, die griechische Nationalpartei wieder gegen die Pfor-
te aufzustacheln und darauf aufmerksam zu machen, daß Grie-
chenland nur im Bunde mit den balkanischcn Slawen die
langersehnte Medergewinnung der griechisch redenden Pro¬
vinzen Thessalien und Epirus zu erreichen vermöge. Diese
Vorhaltungen sind so einleuchtend, daß die Serben von Tag
zu Lag mehr sich mit dem Gedanken an ein Bündntß mit dem
bulgarischen Konkurrenten befreunden und baß selbst die stol¬
zen Hellenen angesangen haben, die Anfipathte gegen oaS
ihnen vohl einigermaßen blutsverwandte , aber doch kulturell
untergiordneteSlawenthum zu überwinden und dieEventuali-
tät einr Betheiligung an der gemeinsamen südslawischen Ak¬
tion gesen das Türkenthum ins Auge zu fassen.

Tis südslawische, vom Panslavismus unterstützte Propa¬
ganda jetzt jedoch noch weitere Kreise. Schon vor Jahrzehn¬
ten suche sie auch die Albanesen in die türkenfeindlicheBeweg.

Etwas über kautpklege.
Von Dr . med. Julius Neman«.

Die Fage, welche Anforderungen wir an unsere Toiletten¬
seifen stelln müssen, hat eine hohe gesundheitliche Bedeutung.
Unreinheitdes Teints und krankhafte Anomalien der Haut wer¬
den durch den Gebrauch einer schlechten, ungereinigten Seife
hervorgerusn. Die Seifen sind ihrer chemischen Struktur nach
fettsaure Slze und werden dargestellt aus Fett und einer Lau¬
ge, indem tan diese Substanzen in einem Kessel vermischt und
zumSieden iringt : zurDarstellung unsererToilettenseifenbenutzt
man die Rtronlauge. Beim Zusammensieden eines Fettes mit
einer Laug«zerfällt das Fett in seine Bestaudcheile, Fettsäure
und Glyceri, die Fettsäure verbindet sich mit der Natronlauge
zum fettsaum Salz, welches als l̂ ife bezeichnet wird, durch
Zusatz von Kchsalz wird die Seife ausgefüllt und schwimmt auf
der flüssigenMasse als Kernseife. Gute Seifen wurden bisher
aus thierische Fetten gewonnen; unter den pflanzlichen Fetten
eignet sich zurSeisenfabrikation am besten die Kakaobutter, wel¬
che aber noch licht zu diesem Zwecke benutzt worden ist.

Vom gesudtheitlichenStandpunkt aus ist an der Forderung
festzuhalten, dg eine gute Toilettenseife keine freie Lauge ent¬
halten darf; b zur Seidcndarstellung verwandte Lauge mutz
sich vollständig ist der aus dem Fett frei gewordenen Fettsäure
chemisch fest zm fettsauren Salz verbunden haben, die Seife
mutz vollkommei neutral reagiren. Die meisten der im Handel
vorkommenden seifen enthalten freie Lauge; solche Seifen
iliben stets ein südliche Einwirkung auf die Haut aus. Man
kann sich von dei Gehalt einer Seife an freier Lauge dadurch
überzeugen, daß «n eine Probe von der Seife mit der Zunge
berührt; entsteht-in Brennen auf der Zunge, so enthält
die Seife freie La>,e und ist zum Gebrauch ungeeignet; eine gute
den gesundheitliche Anforderungen genügende Toilettenseife
darf niemals auf st Zunge ein Brennen verursachen.

DieWirkung dcrchjst komnit dadurch zuStande, daß während
des WaschenS die Zjst, das fettsaure Alkali, sich bei Anwesenheit
von reichlich Waste,w saure und basische Salze zersetzt, die auf
der Haut abgelagert, Unreinlichkesten lösen sich in dielen saure»

Donnerstag, de» >. Oktober 190$

| ring hereinzuziehen, aber vergeblich, da sich die Albanesen, trotz
ihrer Wildheit, für etwas Besseres als Slawen halten und im
Laufe der Jahrhunderte zum Theil zu Mohammedanern, tür¬
kischen Soldaten und Beschützern der Sultane geworoen sind,
deren besonderer Gunst sie sich infolgedessen erfreuen. Alba-
nesen gelangten in die höchsten Stellen des Staats - und Hee-
reü°Dicnstes, wie denn z. B . der gegenwärtige Großvezier ein
geborener Albanese ist. Schon mußte man es für gänzlich un¬
möglich halten, diese tapferen Stämme für die heilige Sache
der Befreiung vom Türkenjache zu gewinnen. Da , mit einem
Mole, langen Nachrichten av , nach denen sich dort eine entschic-
dene Wandlung in dieser Hinsicht vollzogen hat, und' zwar da¬
durch, daß griechische Agitatoren,' den̂ slawischem in lkie Hände
gearbeitet hätten. Man hat mit Erfolg,den Gedanken in 'das
wilde Gebirgsvolk getragen, daß es für dasselbe vortheilhafter
und würdiger wäre, wenn ein selbständiger älbanefischer
Staat geschaffen und zunächst die Autonomie 'des Landes un-
ter einem christlichen Gouverneur hergestellt würde, welcher
später die volle Unabhängigkeit vom Sultan und die Ver¬
einigung mit Griecheylaitd durch Personalunion zu folgen
hätte. Das Griechenthum stand stets in besonderem Ansehen
bei den Albanesen, weil sie sich, und vielleicht mit ' Recht, als
eins der Rohmaterialien ansehen, aus denen das Hellenen-
tbuin seiner Zeit entstanden ist. Sie möchten gar zu gerne
als echte Griechen gelten und sie sollen Feuer und Flamme für
diesen Plan sein und selbst die mohammedanischen Albanesen
sollen für denselbW gewonnen sein. Nach den Berichten wä¬
re sogar schon ein allgemeiner Aufstand gegen die türkische
Herrschaft vorbereitet und ein bestimmter Kandidat für den
Gouverneursposten, der 'dessen Annahme zugesagt habe, auf¬
gestellt worden.

Auch dieser Plan ist alt , aber seine Verfechter schienen seit
Jahrzehnten verstummt, verschwunden zu sein. Fetzt auf ein-
mal taucht er wieder auf und vermuthlich diesmal zur rechten
Zeit. Dadurch, daß Rußland und Oesterreich-Ungarn den
Zweikampf zwischen Bulgarien und der Türkei , in welchem
Ersterc» unterliegen würde, verhindern , schaffen sie der stawi-
scheu Propaganda die Zeit , allmählich alle Balkanvölker zu
erwecken und um die antitürkische Fahne zu schaaren und ein
Bündniß herzustellen, welches eines Tages genügen wird,
dem kulturfeindlichenOsmanenthum in Europa den Garaus
zu machen. * « •

Friedenswind vom Balkan?
Äste die Nat.-Ztg . erfährt , werde an unterrichteter Stelle

die Besserung der Lage auf dem Balkan anerkannt . In die¬
sem Sinne meldete auch das offiziöse Wiener Correspon'denz-

und basischen Salzen, und werden durch Nachspülen mit Wasser
von der Haut entfernt. Die Seife entfaltet aber ihre Wirkung
auch auf die obersteSchicht derHaut, der sog. Hornschicht,dieselbe
quillt im Seifemvasser auf und wird durch die Waschung so¬
gar theilweise hiuweggespült. Einen Nachtheil brauchen wir in
dieser Entfernung der obersten Hautschicht freilich nicht zu er¬
blicken, denn die obersten Zellenschichten der Haut werden auher-
ordenttich schnell wieder regenerirt. Enthält die Seife aber freie
Lange, so geht die Zerstörung der obersten Hautschichten weiter
und tiefer, die Haut wird direkt angeätzt, es bilden sich, kleine
Risse und Schrunden in der Haut, dieselbe wird spröde, während
gute, neutrale Seifen die Haut glatt und geschmeidig erhalten.

Da der Gebrauch schlechter Seifen auf die Haut nachtheilig
wirkt, pflegen viele Menschen sich gar nicht ovcr nur äußerst sel¬
ten mit Seife, sondern nur mit Wasser, dem allenfalls etwas
Mandelkleie hinzugesetzt ist, das Gesicht zu waschen; sie haben
eben die Beobachtung gemocht, datz ihre Haut den rcgelmähigen
Gebrauch der Seife nicht vertragen kann. Diese BeobachMng be¬
zieht sich aber nur auf schlechte, laugenhaltige Seifen; eine gute
Toilettenseife, welche weder Laugen noch andere fremdartige
Stoffe enthält, kann von jeder Haut vertragen werden. Die Ge¬
wohnheit, das Gesicht nur mit Wasser, ohne Seifenzusatz, zu wa¬
schen, muh als eine durchaus nachtheilige und gesundheitswidrige
bezeichnet werden. Denn die der Haut anhaftenden llnreinlichkei-
ten, welche aus Staubtheilchen, aus dem von den Hautdrüsen
abgesonderten Hauttalg und aus abgestoßenen Oberhautschuppen
bestehen, können niemals durch Wasser allein entfernt werden;
diese Massen setzen sich, wenn keine Seife angewandt wird, auf
der Haut fest und geben einen guten Nährboden ab für die aus
der Luft sich niederschlagenden Baktericnkolonien, so daß die
Haut mit gelben Flecken bedeckt erscheint. Wird der von den Drü¬
sen abgesonderte Hauttalg nicht entfernt, so verstopft er die Aus-
führungsgänge der kleinen Drüsen; die auf diese Weise auf der
Haut sich bildenden steinen weißen oder durch abgelagerten
Staub auch schwarzen Hervorragungen bezeichnet man als Mit¬
esser. Der Teint wird also bei Nichtgebrauch von Seife ebenso
sehr oder noch mehr verdorben als beim Gebrauch einer schlech¬
ten Seife.

Alle die geschilderten Schädigungen der Haut werden mit
Sicherheit vermieden durch den täglichen Gebrauch einer neutra¬
len, langenfreien Seife, welche dem Teint die natürliche Frische
und Reinheit erhält. Vollkommen neutrale Seifen sind aller¬
dings sehr schwer herzustellen und sind in Folge dessen theurer;
ihr Preis ist ein höherer, als ihn das Publikum für Seife ui

Telegr.-Adresse: „Generalanzeiger". 18. Jahrgang.

Bureau aus Konstantinopek: Die Einigung aller Mächte,über
die österreichisch-ungarisch-russische Akfion, sowie die gleichlau¬
tenden Berichte aller Mächte, machten auf die Pforte einen
außerordentlichen Eindruck. Auf diesen Eindruck und auf die
angebohnte Verständigung mit Bulgarien sind die Befehle zu¬
rückzuführen, die die Pforte an den Gewerbeinspektor sowie an
alle Militär - mri>Civilbehörden erlassen hat, und welche dahtn
gehen, die bulgarische Bevölkerung nicht zu vergewaltigen,
sondern nur das Bandenunwesen energischer zu unterdrücken.
Nachrichten aus Sofia zufolge sollen die bulgarische Regier¬
ung und die Kirchenbehöcde bemüht sein, , die Komiteeleitung'
zur Einstellung der Bewegung zu veranlassen, indent sie da¬
rauf Hinweisen, daß,bei einer Fortdauer der Bandenbewegung
die bulqakische Bevölkerung in Mazedonien theils ausgemerzt,
theils sehr geschwächt werde. Die Redifdivfiion Smyrna soll
in das Grenzgebiet des Sandschaks Ueskueb, die Redifdivision
Kania in den Sandschak Serres verlegt werden, um als Re-
serve bereitzustehen, falls die bei Küftendil versammelten Mc»
zedonier eine größer« Einbruchsakfion versuchen sollten. Die
Verlegung dieser beiden Divisionen nach dem Vilajet Adrian»
pel ist somit aufgegeben.

Bei dem Besuche, welchen der serbische Geschäftsträger '
Christitsch dem Großvezier machte, erklärte letzterer, daß das
wegen der offiziellen Anerkennung der serbischen Nationalität
in Mazedonien gemachte Versprechen gehalten und durchge-
sührt werden würde und daß die unter dem Grenzinspektor
Hilmi -Pascha eingesetzte gemischte Kommission zur DurcWhr-
ung des österreichisch-ungarisch-russischen Reformprogramms
auch der Beginn der Erfüllung dieses Versprechens sei. Aehn-
liche Erklärungen soll der Großvezier dem rumänischen Ge¬
sandten Lahovary betreffs der kutzowalachischen Nationalität
gegeben haben. Zum Wiederaufbau der in einigen Dörfern
der europäischen Türkei von bulgarischen Räubern niederge-
brannten Wohnungen der armen Bevölkerung spendete der
Sultan aus seiner Privatschatulle 1000 türkische Pfund und
ordnete an , daß weitere 4000 Pfund von der Pforte zu diesem
Zweck zur Verfügung gestellt werden.

Im Gegensatz zu den friedlichen Nachrichten steht folgen-
des Telegramm : r

* Berlin , 30. September . Nach einer Meldung des L.»
A. aus Sofia hat General Zontschew an 27 in Ost-Mazedo¬
nien stehende Freischaaren die Ordre gegeben, mit den kri e-
gerischen Operationen  zu beginnen. Zontschew
selbst, der von den Bauern überall enthuasfisch begrüßt wurde,
hotle in den letzten Tagen zwischen Melnik und Nevrokoy
mehrere Gefechte zu bestehen.

zahlen gewohnt ist. Trotzdem darf die Qualität einer Seife nie¬
mals etwa nach dem Preise beurtheilt werden; denn für schlechte
.Seifenfabrikate werden demPublikum oft unglaublich hohcPreise
abgefordert. Ebenso wenig darf der Geruch der Seife als ein
Maßstab zur Beurtheilung ihrer Qualität angesehen werden.
Um der Seife einen angenehmen Duft zu geben, setzt man bei
der Seifenherstellung, sobald die Seife im Erkaltn begriffen ist,
derselben ein ätherisches Oel, entweder Rosenöl., Veilchenöl oder
Bergamottöl, oder auch balsamische Swffe, wie Benzoetinkiur,
hinzu; diese parsümirten Seifen erfreuen sich beim Publikum
ihres angenehmen Duftes wegen einer hohen Beliebtheit, haben
indcß auf die Konservirung des Teints durchaus keinen besonde-
ren Einfluß. Außerordentlich schädlich für den Teint sind dieje¬
nigen Seifen, welche fremdartige Stoffe enthalten, wie Stärke,
Leim, Thon, Kreide, Harz, Kartoffelmehl. Derartige Stoffe
werden der Seife hinzngesetzt um ihr ein schwereres Gewicht
zu verleihen, und man bezeichnet diese Seifen als gefüllte Sei¬
fen. Dieselben wirken durch ihren geringen Scifengehalt sehr
schlecht, und sind all die erwähnten Zusätze als Fälschungen anzu¬
sehen und ebenso zu verurtheilen, wie die Verfälschungen von
Nahrungsmitteln, indem den Käufern für einen verhältnißmäßig
hohen Preis verdorbene, gesnndtheitsschädlicheWaare geliefert
wird.

Den Seist« werden vielfach gewisse Arzneistosfe hinzngesetzt,
welche bei Unreinlichkeit des Teints oder bei Hautflechten Heil¬
wirkungen zu erzielen im Stande sind; derartige Stoffe sind der
Theer, das Jchthiol, der Schwefel, die Salicvlsäure; man be¬
zeichnet die mit Arzneistosfennnprägnirten Seifen als medizi¬
nische Seifen, und werden all' diese Fabrikate dem Publikum für
einen außerordentlich hohen Preis verkauft. Dabei wird die
Heilkraft all dieser medizinischenStückseifen sehr überschätzt.
Der Teint wird durch eine gute, langenfieie Toilettcnseife ebenso
sicher conservirt wie durch medizinische Seifen; sollen aber beim
Vorhandensein von HautkrankheitenHeilwirkungen erzielt wer¬
den, so darf man Seifenmischungen niemals in fester Form an-
wenden, denn allein schon doS häufige Benetzen mit Waschwas¬
ser wirkt auf die in der Seife enthaltenen Arzneistosfe zersetzend
und verändernd, und ist eine exakte Dosirung des anzuwenden-
den Heilmittels unmöglich. Medizinisch« Seiten dürfen zur er¬
folgreichem Behandlung vom Hautkrankheiten nur in flüssiger
oder weicher, salbcnnrtiger Form ohne Wasserzusatz aufgetragen
werden, und müssen jedesmal eine bestimmte Zeit auf die er¬
krankten Hautstellen einwirken.
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Der Kaifer und die Friedensbewegung.
Wie dem B . T . aus Paris gemeldet wird , soll der Fürst

don Monaco zum Friedenskongreß in Rouen ein Schreiben
Kaiser Wilhelms mitgebracht haben , in welchem der Kaiser
seinen Sympathieen mit den Friedensbestrebungen Ausdruck
gegeben hat.

Zu  den [randfagswahien.
Die „Germania " veröffentlicht den Wahlaufruf des Een-

trums für d:e preußischen Landtagswahlen . Nach einem Rück-
bte ^^iflosseiie Legislaturperiode wird als eine der

wichtigsten gesetzgeberischen Aufgaben der Neuwahlen zum
Abgeoronetenhause die gesetzliche Regelung der Schul -Unter-
haltungspflicht bezeichnet. Insbesondere müsse der konfessio-
nclle Charakter der christlichen Volksschule in Preußen gesetz-
llch fehgelegt werden . Ferner wird Einspruch erhoben gegen
ore Versuche, den Frieden unter der christlichen Bevölkerung
Zu stören . Der konfessionelle Friede sei für das Gedeihen
des Vaterlandes nochwendig und ihm müsse besondere Sorge
zugewendet werden.

Tie in L i m b u r g abgehaltene Vertrauensmäiinerver-
sammlung des Centrums beschloß, für alle nassauischen Land-
tagswohlkreise , ausgenommen Biedenkopf , die Aufstellung
eigener Kandidaten . Für den Kreis Rheingau -St . Goars¬
hausen soll Weingutsbesitzer Heß von Rüdesheim als Kan-
drdat prasentirt werden.

Der flusfiand der Berliner Omnibusangeftellfen.
Laut „Verl . Volksztg ." erklärte Oberbürgermeister Kirsch,

nergegenuber emer Abordnung der ausständigen Omnibus-
kutscher sich bereit , eine Konferenz zwischen der Direktion der
w Omnibusgesellschaft und einer Aborvnung der

- Ausständigen zu veranlassen.

Tie Direktion der Gesellschaft hat gestern früh dem
E .nigungsamte des Gewerbegerichtes mitgetheilt , daß sie Ver-
I-onDlungen in Sachen des Streiks ablehne.

Anläßlich des Streikes kam es am Montag Abend zu
melireren Zwischenfällen . Auf einzelnen Linien iourden äe
w , Verkehr befindlichen Wagen mit Hohlen und Schreien em¬
pfangen , worauf sich Tausende von Menschen ansammelten
und die Schutzmannschaft Mühe hatte , die Ordnung aufncht
zu erhalten Als einige der ärgsten Schreier von Polizeibe-
mmen zur Wache gebracht wurden , nahm der Lärm noch zu.
wie Fenster mehrerer Wagen wurden eingeschlagen und che
Fahrgoste belästigt . Auf einigen Linien mußte Ab.nds der
Betrieb eingeftellt werden.

Die Finanzlage Bayerns.
>)N der gestrigen Sitzung der bäuerlichen Abgeordneten¬

kammer erstattete der Finanzminister Freiherr v o n R i e d e l
LkL ^ I^ osee. Erbemerkte , daß die anfänglich geheg.
ten Befürchtungen glücklicherweise übertrieben wären Man
stehe noch lange nicht vor dem Bankerott , wie Tagesblätter
schrieben ,̂ n jeder Budzetrede der letzten Zeit habe er die
Nothwendigkeit einer befriedigenden Entwickelung der finan-
zielten Beziehungen im ganzen Reichs und in den Einzelstaa¬
ten yervorgehobeu . Wenn das bisher im Wesentlichn nicht
geschah, so sind daran weder dieRegierungen noch einzelnePer-
sonen schuld, sondern lediglich eine Reihe außerordentlich un-
günstiger Verhältnisse . Der Finanzminister gab darauf der
Hoffnung Ausdruck , daß es gelingen werde , mit der nächsten
Finanz -Periode für die Beamten und Bediensteten noch et¬
was zu erübrigen , wenn die Besserung der Eisenbahnerträg.

IttTjLber  Verkehrsverhältnisse überhaupt anhält und wenn
allenthalben eine zielbewußte Sparsamkeit im Staatshaus¬
halt beobachtet wird . Tie Rede wurde schweigend angehört.

Die Kliffs in Ungarn.
' dlach einer Budapester Meldung hatte der Ministerprä-

sment Graf Khue  n nach der gestrigen Sitzung des Abgeord¬
netenhauses eine Konferenz mit den Ministern , woraus er tele,
graphisch den Kaiser um die Enthebung von fernem
Sl in t e bat . Graf Khuen wird infolge seiner Demission nicht
nach Wien reisen . Die Antwort , welche Graf Khuen gestern
über die Erklärung von Körbers abgegeben hat , stellte die Mit.
glieder der liberalen Partei nicht zufrieden und man glaubt,
daß die Apponyaner aus der Partei austreten werden , nach-
dem für den Antrag Kossuth , zur Erörterung über die Er-
kturung des Grafen Khuen eine Sitzung einzubenifen , außer
der äußersten Linken und der Volkspartei auch 50 Mgeord-
new der liberalen Partei für den Antrag gestimmt haben
Darnach will die Opposition trotz der Demission Khuens das
Haus nickt vertagen , sondern die Debatte über die Rede Kör-
berS fort setzen und einen scharfen Beschluß gegen denselben
provoziren . Während die Opposition über den Sturz des
Ministerpräsidenten triumphirt , herrscht in 'der liberalen Par.
tei dw größte Verwirrung . Das neue Militärprogramm der
liberalen Partei bleibt hinter den Forderungen Apponyis be¬
trächtlich zurück. Es wird angenommen , daß durch das Pro¬
gramm die Klärung in der liberalen Partei beschleunigt wer-
den wird.

Das Urfhell Im Diktier Prozeß
wurde gestern zu Belgrad gefällt . Die Hmiptleute Nowäko.
witsch und Lazarewitsch wurden zu 2 Jahren Gefängniß und
Verlust ihrer Charge . Leutnant DondarcnMch zu einem Jahr,
die Oberleutnants Lagumerski und Protitsch zu iO Monaten,
btc Leutnants Todorowitsch . Georgen,itsch und Andritsch zu
acht Monaten , Major Wolischkowitsch zu einein Monat die üb-
rigen Angeklagten zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt.

Tie Angeklagten stellten ^ Fällung des Urthetls das
Verlangen , daß ihre Angelegeisit dem Offizierkorps zur Ent-
sch ei düng yorgelegt werde , s erklärten zugleich , für den
Fall , daß die Mehrheit der Offste ihr Verhalten nicht billig,
er: wüte , wür 'den )ie ohne Weit -Z bedeutend strengere Stra-
fen annehmen ; sie seien jedoch Erzeugt , daß Dreiviertel des
Ofsizicrkorps ihre Haltung bilfin würde.

Verurtheilung der öftere hat in Serbien nur ein
sehr schwaches Interesse hervorgisen . Die Hauptleute La-
zarewitsch und Nowakowitsch ver^m den Offiziersrang , me
übrigen nicht . Die Berurtheilteraben sämmtlich Berufung
euigelegt.

Der Streik ln lailand.
Einer Mailander Depesche d-B . T . zufolge ist die In¬

tervention der Mailänder Deputist bei der Regierung in
Sachen des Eisenbahneistreiks resi<itlos verlaufen . Jnfol.
gedesfen wird die Streikaufforderi ; für heute Mitternacht
wiederholt.

DeufFdilar

* Berlin , 29. September . Derierichtsherr 2 . Instanz,
Prinz Heinrich , hat das Urtheil gegetz ü s s e n e r bestätigt,
womit dasselbe Rechtskraft erlangt hc

* Berlin , 30. September . Dertzesammtausschuß des
Handelsvertragsvereins  tt in seiner gestern
Nachinittag abgehaltenen Sitzung miltarker Majorität be-
schlossen, den Verein , dessen Tauer jetzchgelaufen sein wür¬
de, nicht aufzulösen , sondern bis auf Wteres zu verlängern.

* Anhalt , 30. September . In dennhaltischen Landtag
ist bei den gestrigen Wahlen wiederum e Sozialdemo-
l r a t gewählt worden.

kiusiallÄ.
* Petersburg , 29. September . Gtzfürst Michael

Nikolafewitsch ist an akuter B r o n chi t i erkrankt . Die Be-
wegungen der gelähmten Körperhälfte ze-p deutlich ? Besser-
ung , das Allgemeinbefinden ist zufnedenUend , Die Tem¬
peratur ist normal ._

Das Urtheil im Prozeß Baganz und Gen . ist gestern Abend
in Berlin gefällt worden . Es erhielten Baganz 4 Jahre Zucht.
Haus und 8 Jahre Ehrverlust , Frau Baganz 6 Monate Gesäng-
niß . Aufrecht 600 Jt  Geldstrafe , Puchmüller 3 Monate Gesang-
niß , Eduard Sonden eine Zusatzstrafe von 1 Monat , Hörmann
4 Monate Gefängniß und Polzin 300 A  Geldstrafe . Juftizrath
R'aetzell wurde freigesprochen.

Großfeuer . In Falkenstein (Vogtl.) wüthet seit gestern früh
Großfeuer im Stadttheil Oberer Anger. Bis Nachmittags wa¬
ren zehn Häuser niedergebrannt ; eine Anzahl weiterer Gebäude
stcht in Flammen . Der Schaden ist sehr groß.

Automobilunglück. Auf dem Boulevard Madclaine in Paris
wurde vorgestern eine 23jährige Arbeiterin von einem Automo¬
bil-Lastwagen überfahren und war auf der Stelle todt.

Der Schatz von Boscoreale . Ter Künster Elina wurde vom-
Direktor des, Nationalmuseums in Paris berufen, um ein Gut¬
achten über den berühmten Silberschatz deö Bvscorcale abzu-
geben. Der Künstler erklärte in Gegenwart mehrerer Zeugen,
daß dieser Silberschatz ebenso eine Fälschung sei wie die Tiara
des Saitaphernes.

Raub . De Tochter des Hausbesitzers Habn in Dux wurde
heute früh , nachdem sie gestern für ihren Vater 6000 Kronen ein-
kassirt hatte , in der Nähe der Stadtmauer an Händen und Fü¬
ßen ^ fesselt und der Baarschast beraubt , aufgesunden. Von den
Räubern fehlt jede Spur.

Der Häuptling von Apia auf Samoa , Seumanutafa , ist ge¬
storben. Er hatte seine Würde 30 Jahre lang bekleidet und war
bei der Rettung deutscher Seeleute von den Kriegsschiffen „Ad-
ler" und „Eber " betheiligt, die bei dem furchtbaren Orkan am
16. März 1889 Schiffbrnch litten.

Das Schloß Euxinograd bei Warna in Bulgarien fit in Etz-
tcr 3eit viel genannt worden . Während die Bulgaren in hellem
Aufruhr und kaum zurückzuhalten den Krieg mir der Türkei for¬
derten , weilte das Oberhaupt derselben, der Fürst Ferdinand

von Bulgarien auf diesem Schlosse. Me Eingänge ch Euxkno-
grad wurden auf das Strengste von einem Theil derzKarnaer
Garnison bewacht. Alle Lieferanten für die fürstliche SU» wur-

4.

flus der Umgegend.
* Dotzheim, 30. September . Von interejsirter Seite

den wir gebeten mitzutheilen , daß die im Sammelbuch der,^ .
meu verzeichnete Spende von 500 A  nicht von der Fi ^ <,
Bender  u . Co., sondern von dem früheren Fabrikanten st,
Grimm  gestiftet worden ist und zwar infolge eines Bergler^
in einer Prozeßsache zwischen Grimm und Benher.

— Notzdenstadt, 29. September . Nächsten Sonntag , den
Oktober feiert die hiesige Rekrutenge - ellschaft  i,'
Saalbau zur Krone Rekrutenball . Voraussichtlich wird befielt
auch dieses Jahr in recht amüsanter Weise verlaufen, zumal fü
eine gute Musikkapelle, sowie für sonstige Unterhaltung bestent
gesorgt ist. Jedermann hat freien Zutritt.

B . Wcker, 29. September . Mit dem heutigen Tage erfolg-
te der allgemeine Schluß der Wieinberge. Die Trauben ent¬
wickeln sich über alles Erwarten gut . Hoffentlich werden die
günstigen Witterungeverhältnisse noch einige Zeit andauern . —
Das 6jährige Söhnchcn eines hiesigen Landwirtbs wollte gestern
im Felde, während sein Vater mit Zusammenstellcn der Ackerge-
räthe beschäftigt war , das junge Pferd besteigen, wurde aber,
da das Thier scheute, so unglücklich von dcmjrlben gfichlendert'
daß es eine starke Gehirnerschütterung  davon trug.
— Tie Aepselernte, die Heuer eine dedart günstige war . wie wir
sie eine Reihe von Jahren nicht mehr erlebten, geht ihrem Ende

den einer strengen Leibesvisitation unterzogen . Es säeint, daß
der Fürst dieses Schloß für einen sicherem Zufluchtswt in den
Stunden der Gefahr hält.

entgegen. Das Kelterobst wurde hier zuletzt mit 10 -llpro Mal¬
ter bezahlt, während die gebrochenen Aepfel mit 11—4 A ver¬
kauft wurden . — Mit dem Ausmachen der Kartoffeln  Hai
man hier auch bereits begonnen. Das Resultat ist, b viel man
hört , im Allgemeinen ein günstiges, wenn auch hie und da
kranke Knollen angetroffen werden.

Oe . Flörsheim , 29. September . Ter Knecht des Landwirths
Herrn W . Hartmann fiel gestern im Felde so uihlücklich von
dem beladenen Wagen , daß ihm die Räder über di Brust gin¬
gen. Schwerverletzt  wurde er in das hiesige Schwestern-
haus gebracht. — Heute Nachmittag wurde die hisige Frei¬
willige - uud Pflichtfeuerwehr  durch jerrn Kreis-
branddirektor T r o p p aus Biebrich inspizirt. - Am Frei¬
tag , 9. Oktober feiern die Eheleute Hauptlehrer U r s o n das
Fest der goldenen Hochzeit.

* Eppstein , 28. September . Hier wurde ein A r b e i t e r-
ronsuINverein  gegründet , dem rund 60 Mtglieder beige-
treten sind.

* Darmstadt , 29. September . Der Zar verleb heute Nach¬
mittag 5 Uhr Darmstadt , um sich mit dem Minister Grafen
Lambsdorff nach Wien zu begeben.

h. Rüdesheim , 29, September . Wie wir uns auf einem
Gange durch die Weinberge  persönlich üürzeugen konnten,
ist der Stand derselben, wenn auch sehr verschcden, so doch kei-
neswegs so ungünssig, wie er in der letzten Zit meist beurtheilt
wurde. Wenn das gegenwärtige schöne Wetten noch einige Zeit
anhält , dürste die Ernte doch noch zufriedefftcllend aus ' allen.
— Das L o kalschiff  der Niederwaldhahn das den Verkehr
Rüdesheim -Bingenl-Aßmannshausen ^Schloß jheinstcin vermit¬
telt , stellt mit dem 1. Oktober seine Fahrre - ein ; mit gleichem
Tage wird auch der Betrieb der Nieder Waldbahn  auf
-er Streck« Aßtnannshausen -Jagdschloß eingsiellt, während auf
-er Strecke RüdeSheim-Nationaldenkmal di Zahnradvalm noch
Während des Monats Oktober mit einer beschränkten Anzahl
dn Zügen fahren wird.
1 M
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I.  Biebrich, 30. September. Der bei dem gestrigen Bran¬

de  curgerichtere Schaden ist doch beträchtlicher als man anfangs
angenommen hatte . Es sind nämlich verbrannt bezw. unbrauch¬
bar gemacht: ein Kinderbett , ein Klewerjchrank mit Kleider, 1
Kommode mit Inhalt , verschiedenes Bettzeug sowie die Fenster¬
gardinen ; insgesammt dürfte der Schaden etwa JL  900 betragen,
lieber di« Entstehung des Brandes ist noch nichts näheres fest¬
gestellt. — Herr Stationsvorsteher H a l ke i  vom hiesigen
Rheinbay nlhof tritt mit 1. November l . I . in den Ruhestand
und wird seinen Wohnsitz vom 1. Oktober ab in Halle a. S.
nehmen.

* Aus dem Rheingau , 28. September . Die Eisenbahiwer-
waltung projekrirr eine Verschiebung  der Schnellzugs-
kreuzung von Rüdesheim nach Eltville . Zu dem Zweck soll aus
bautechnischen Gründen der Bahnhof in Eltville von seiner
jetzigen Stelle in die Nähe des Hof Drais verlegt werden. Doch
will man die Aenderung erst nach Uebergang der bisher zur
Direktion Frankfurt gehörigen Rheingaulinie an die Direktion
Mainz vornehmen . Während bisher der Fahrpreis Eltville-
Kastel und Elwille -Wiesvaden gleich ist, soll übrigens , der Frkf.
Ztg . zufolge später nach demWegsall der jetzigen Konkurrenzrück¬
sichten die Kiwmeterdisferenz im Preis der Fahrkarte zum Aus¬
druck koinmen.

-T~ Rüdesheim; 29. Sept. Der Trajektverkehr  zwi¬
schen Rüdesheim-Bingen -Wingerbrück und umgekehrt, mußte
heute Vormittag wegen starken Nebels vollständig e i n g e -
stellt  werden . Bis der Nebel verschwunden ist, muß sich der
diesseitige Verkehr zwischen der linken und rechten Rhew-seite
über Mainz und Coblenz abwickeln. Auch die Briefschaften er¬
halten auf diesen Wegen Beförderung.

s . Braubach , 29. September . In der heutigen Schöf¬
fengerichtssitzung  kamen u. A. folgende Fälle zur Ab-
uttheilung : Der Handlanger I . H. aus Camp sollte an einem
Sonntage im Juli d. I . rm dortigen Gemeuwejagdbezirk unbe¬
rechtigt die Jagd ausgeübt haben. Wegen Mangel an Beweis
erfolgte jedoch Freisprechung . - Die Gebrüder I . und P . M.
aus Dachfenhausen wurden wegen Körperverletzung und Haus»
friedensbruchs zu 2 und 9 Wochen Gefängniß verurtheilt . —
Der C i r ku s P . Rosenberg wird am Rhein dahier Aufstellung
nehmen und einige Vorstellungen geben. — Am nächsten Sonn¬
tag Nachmittag findet das diesjährige Abturnen des hiesigen
Turnvereins statt. Hieran schließt sich Abends ein Konzert mit
darauffolgendem Ball.

&.  Frankfurt, 29. September. In der heutigen Stadtverord-
netensitzung brachte Dr . Quarck ssozdem.j wieoer seine Wünsche
bezüglich der Wahlen zum Abgeordnetenhause
vor . Er beantragte , die Wählerlisten drucken zu lassen und den
Beginn der W -chlhandlung auf 6 Uhr anzujetzen. Der Magi-
strat hat sich zu beiden Punkten ablehnend geäußert, und auch
von den Stadtverordneten stimmten nur etwa ein Drittel für
den Druck der Wählerlisten , während die Verlegung des Be-
ginns der Wahl aus 6 Uhr mit allen gegen die Stimme des Dr
Quarck abgelehnt wurde . Der Udagisttat harte sich bereit er-'
klärt, wenn es gewünscht werde , die Urwähler auf 12 Uhr Mit¬
tags zusammenzuberufen. Allein auch dieser Zeitpunkt fand fei-
nerlei Anklang, und so wird es wohl bei der bisherigen Wahl-
zeit (2 oder 2hä Uhr Nachmittagsj verbleiben.

ahmung eines eleganten Restaurants waren unter Regisseur
Quinkes Leitung so vollendet wie möglich. Das Publikum schien
keinen Gefallen an der Handlung zu finden und blieb ziemlich
kühl. P

löern-Iejtung.
X.  Schloß Reichartshausenb. Hattenheim, 29. Sept. Im

großen Kelterhause des altehrwürdigen Schlosses Rerchartshau-
sen hatten sich heute wieder Hunderte zur Versteigerung
von Flaschenweinen der Aktiengesellschafti. L. A. Wilhelms
eingesunden. Eine Liste von 42 Nummern mit Tausenden von
Flaschen von dem Jahre 1861 an bis heute kamen zu:n Ausge-
bot und die meisten der hervorragenden Sachen fanden ihre
Abnehmer. Die Preise blieben wie auf allen Wilhelmj 'scben
Naschenwelnversteigerungen meistens und zum Theil auch weit
hmter den Taxen zurück, was eben damit zu erklären ist, daß die
Liebhaberei für alte und ältere Weine schon lange im Schwin¬
den begriffen und die Preise für solch« Weine stets als zu hoch
zurückgewiesen werden . Aber Werth sind die Sachen ihre Taxen
und 18 JL  für eine Flasche 1893er Räuenthaler Berg Baicker
Auslese ist nicht zuviel verlangt . Dabei wurden aber nur 12.90
Ä für die Flasche von diesem Wein bezahlt. Tie Taxen stell-
ten sich auf 1—17 JL  die Flasche und bezahlt wurden 0.85 bis
12.90 JL  Aus allen Theilen Deutschlands waren wieder Kauf¬
lustige erschienen und der Verlauf der Versteigerung war denn
auch ein außerordentlich ffotter . Leicht gingen die großen Men >-
gen bei schlankem Zuschlag ab . Der Gesammierlös für 25044
Flaschen ist 40.680,05 JL  einschließlich Glas.

Kunft, liitterolur und Wilfenldioft
Frankfurter Schaufpielhaus.

Samstag , 26. September . Erstaufführung . ..Die beiden
'^ eb  Tapus - Die beiden Schn-

len werten durch die alte Frau Joulin und deren Tochter Frau
Henriette Maubrun vertreten . Letztere verlangt vollständige
Treu« von ihrem Manne und will sich, da sie sich beständig vnn
chm betrogen steht, von ihm scheiden lassen. Frau ^ ouli/vn?

SÄ “ *: di- si- mZ  fiSJtU
6 ilit , und dw thr eme zufriedene Häuslichkeit bereitet hat Frau
Moubrun fuhrt chre Absicht a< läßt sich scheiden und ft,«

ä Cmm  würdigen ernsten » eamtaj
S s' H dm Reizen einer kleinen Kokette gegenüber auch nicht als
widerstandssahrg erwies , findet sie, es sei doch angenehme? sick
von eurem «Gewohnheitsverbrecher " lieben zu lassen ' d>
2 »SS tol eber  Uebt, als £ :eff füllen“S &J£ E
St Drese etwas elastische Lebensphilosophie, die in 2r
öder weniger eleganter und frivoler Form gerade b-i
fern zum Ausdruck kommt, ihre Anhänger stdock ^
jm . « m  aj, 1'XÄ ' " fi t«
•non  Joulur , sondern auch voll deren Gatten ul eaL.
SüT , ,Ä ? ^ nf lidrääims  ssr®s*$

sichrer Smte , Frau Lang- lFrau Maubrunj Md Frl
La VL ^ ^ enso die Damen Kstnkham-

v-Am« und König. Dt « Aufführung, di« vorzüglich« Nach.

* Wiesbaden , den 30. Septemver 1003.
Oktober.

Es ist, als woll» uns das Wetter an der Schwelle des Herb
stes für alle Unbilden dieses verregneten Sommers entschädigen.
Und doch: schon rauscht das rothe Laub und die bunten Blätter
fallen . Sie geben der Erde ihren Tribut zurück. Diese Ge¬
bilde der Sonne folgen ihren bunten Vorgängern , den Blumen,
nach in der Rückkehr zum Schoß der Mütter Erde . Kurz war
ihre Lebensfreude und kurz die Zeit , ihre Aufgabe zu erfüllen
und das menschliche Auge zu erfreuen. Ueber der ganzen Na¬
tur lagert der Ausdruck der Wchmuth. Me Natur tritt in die
Periode der Altersschwäche und erinnert unwiderstehlich an die
Vergänglichkeit von allem , was von der Erde stammt. Zwar
erstrahlen die belaubten Büsche in abwechselndem Bunt ; allein
es ist das Schwindsuchtsroth auf den Wangen . Statt des saf¬
tigen , lebendigen Grün berührt Braun , Roth und Gelb in ver-
schiedentlicher Nüancirung unsere Augen. Mit einem bunten
Teppich, wie von Küifftlerhand gewebt, sind die belaubten
Wälder bedeckt, allein es fft der Teppich der Trauer , der unter
sich die Frühlingsfrische und den sommerlichen Duft mitleidig
verschleiert hält . Me farbigen Blätter sind das WterSgrau der
absterbenden Natur . Allein dem fühlenden Menschen ist die
Natur auch zu solcher Zeit der liebste Aufenthaltsort , und gerade
da ein Tempel , in welchem viele ernste Mahnungen in sein
Ohr dringen und Wunder sich vor seinen Augen ausbreiten.
Man hebe einen Stein weg. Was findet man darunter ? Wür-
mer , Infekten als Puppen weich verpackt. Sie haben sich be¬
reits ihr weiches Winterbett bereitet. Aber noch sind die Tage
angenehm . Wer sagt diesem niedrigen Gethier , daß der leben¬
feindliche Winter bald seinen Einzug halten wird ? Noch hat er
seine Wohnung im hohen Norden nicht verlassen. Nachdenklich
durchwandert der Herr der Schöpfung Hain , Feld und Wald in
dem ernsten Gedanken, daß der schwindende Sommer aber wie¬
der kommen muß, wenn man so zu sorgen weiß, daß der Win-
ter der Seele und der Natur uns nicht zu überwältigen ver¬
mag.

I 1Umzug.

Diejenigen Abonnenten unseres Blattes, welche am
1- Oktober er. ihre Wohnung wechseln, werden freund-
lichst gebeten, ihre neue Adresse direct  unserer Ex¬
pedition »ützutheilen, damit in der Zustellung unseres
Blatter leine Unterbrechung eintritt.

Verlag des
„Wiesbadener Seneral-6nrelger".

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Sonntagsruhe Im ßandelsgewerbe.
Aus vielfache Anfragen theilen wir folgendes mit : Be-

kalmtlich haben unsere Stadtverordneten eine andere Regel¬
ung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe beschlossen und
Zivar sollte die Verkaufszeit für sämmtliche offene Verkaufs¬
stellen im Handelsgeweröe auf die Zeit von 8—oz Uhr Vor¬
mittags und von liz — 1 Uhr stattfinden . Dieser Beschluß
sollte mit dem 1. Oktober dieses Jahres in Kraft treten . Hier-
zu muß jedoch der Bezirksausschuß erst seine Genehmigung er-
thcilen . Diese ist bis jetzt noch nicht erfolgt . Die Angelegen-
heit hat die Körperschaft überhaupt noch nicht beschäftigt.
Außerdem ist gegen den gefaßten Beschluß beim Bezirksaus¬
schuß Beschwerde erhoben worden . Ta also eine definitive
Entscheidung der vorgenannten Behörde noch nicht vorliegt,
und weil es deshalb dem Magistrat noch nicht möglich war,
zu der Entscheidung des Bezirksausschusses Stellung zu neh-
nien , kann das beschlosseneO r t s st a t u t m i t d e m 1. Ok¬
tober noch nicht in Kraft treten.  Ein derartiges
Statur muß laut Städteordnung in einem gewissen Zeitraum
im städtischen Amtsblatt zur Kenntniß des Publikums ge¬
bracht werden . In den betheiligten Kreisen hegt man die
Hoffnung , daß der Bezirksausschuß seine Genehmigung ver¬
sagt . Es bleibt also einstweilen beim alten.

* GeneraUAnzeiger -Fahrplan . Unsere geschätzte« Abo«,
»enteu i« der Stadt erhalten bereits mit der heutigen Nummer
dcu Winterfahrpla « zugestellt. Durch Ausnahme zweier wei-
irren Strecken ist derselbe noch reichhaltiger gestaltet worden.

* Verlegung des 2. Polizeireviers . Me Geschäftsräume und
die Wache des 2. Polizeireviers befinden sich von jetzt ab im
Hause Mainzerstraße Nr . 34.

* Zur Warnung sei nach der „Kl. Pr ." folgender Vorfall
mitgetheilt : In Eschersheim bei Frankfurt a. M . gingen drei
14jährige Knaben eine verhängmßvolle Wette ein. Es handelte
sich um das Verschluckenkönnenvon je acht Zwetschenkernen. An
den schlimmen Folgen ist der eine, ein Sohn des Metzgers Sei¬
fert , nach zehntägigem entsetzlichenLeiden in vergangener Woche
noch erfolgter Operation im Frankfurter Tiakonissenhaus ge-
storben . Einer der Kerne hatte den Blinddarm verletzt. Der
ttaurige Fall wird anderen , die der gefährdeten Unsitte des
KernefchluckcnS fröhnen , eine ernste Warnung sein.

* DaS Reicht auf einen guten Theaterplatz ist durch die Ge¬
richte anerkannt worden . Das „B . T ." schreibt darüber : Hau-
fig schon ist in der Oeffentlichkeit und in privaten Kreisen die
Frage erörtert worden , wieweit ein Theaterdirektor verpflichtet
sei, dem Publikum Plätze zur Verfügung zu stellen, von denen

aus sich die Vorgänge auf der Bühne völlig genießen lassen.
Mnmiehr hat sichren Gerichten Gelegenheit geboten, ihrerseits
zu dieser Frage Stellung zu nehmen. Im Deutschen Theater
zu Berlin wurden im vergangenen Jahre einem hiesigen Kauf¬
mann Plätze im zweiten Rang verkauft, von denen aus der Be¬
treffende in -keiner Weise einen Ueberblick über die Bühne hätte .j
Auf sein Ersuchen, den gezahlten Betrag zurückzuerhalten blieb
er ohne befriedigende Antwort . -Es wurde ihm nur mitgetheilt,
daß . er unmittelbar nach dem Betteten des Platzes — das heißt
also während des -ersten Aktes — seinen Einwand hätte geltend
machen müssen, ebenso stellte die Direktion die Behauptung auf,
daß die Plätze einen durchaus genügenden Ueberblick gewährten.
Der betreffende Kaufmann hat darauf den Rechtsweg beschritten
und nunmehr in beiden Instanzen ein obsiegendes Urtheil dahin
erstritten , daß ihm von Seiten des „Deutschen Theaters " der
Preis für die gezahlten Billette sowie sämmtliche Unkosten zu
ersetzen sind. Zugleich wurde vom Gericht seftgestellt, daß diese
Plätze den berechtigten Anforderungen eines zahlenden Zu¬
schauers nicht genügen. Es war zu diesem Zwecke vor der ent¬
scheidenden Verhandlung eine Gerichtskomünffion auf die ir
Frage stehenden Plätze des Deutschen Theaters während der
Vorstellung der Manna Vanna " entsandt worden . Das Ge¬
richt äußerte bei dieser Gelegenheit generell die Ansicht, daß die
Direttion eines Theaters die Verpstichtung habe, jedem Käufer
eines Billets die Möglichkeit eines unbeschränkten Kunstgenus¬
ses zu gewähren.

* Resideuztheater . Am Donnerstag wird das englische Lust-
spiel „Miß Hobbs" wiederholt. Dieses reizende und an¬
spruchslose Stück hat dem Publikum sehr gefallen. Am Freitag
ist .Hochtourist ". In dem Schwank „Sintfluth " spielen die
Damm Frey , ErHolz , Krause usw. und die Herren Schnitze,
Ohrt , Hager , Kunz und Unger, der das Stück auch in Scene
setzt, die Hauptrollen . Der 2. M der tollen Posse spielt hin-
ter den Coulissen eines Circus , wo Schlangenmenschen, Thier¬
bändiger , Clowns , Schnlreiter usw. sich tummeln . Das Stück ist
auch mit Gesangseinlagen bedacht, die von Irl . Erlholz und
Herrn Kunz gesungen werden.

* Kurhaus . Morgen , Donnerstag , 1. Oktober , werden die
beiden Abonnements -Konzerte um 4 und 8 Uhr im Kurhause von
der Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk ausgeführt.

Das letzte Gartenfest . Das prachtvolle Herbstwetter giebt
der Kurverwaltung Veranlassung, am kommenden Sonntag , 4.
Okwber noch ein großes Gattenfest zu veranstalten . Es wird
dasselbe voraussichtlich das letzte sein, welches sich noch im Rah¬
men der alten Verhältnisse abspielen kann, da durch den bevor¬
stehenden Kurhausneubau auch der reservitte Kurgatten mit
seinem hübschen Weiher einige Veränderungen erfahren wird.
Um 4 Uhr ist einfaches Konzert und- von 6 Uhr ab Doppelkonzert
mit darauffolgendem Feuerwerk vorgesehen, letzteres soll in
Rücksicht aus die kühlere Abendtemperatur zeitiger als sonst, d.
h. kurz nach 8 Uhr Abends abgebrannt werden. Gleichsam als
Abschied vom alten Kurhause, wird das Feuerwerk diesmal ganz
besondere Glanznummern enthalten.

* Aialhallatheater . Mit Donnerstag . 1. Oktober hält eine
neue Kunstlerschaar ihren Einzug in unserem vornehmen Varie¬
tee-Theater . Die Direktion hat diesmal wieder ein ganz auser-
leseneA Programm zusammengestellt. Von den neuengngirten
Künstlern möchten wir besonders erwähnen die „Czariuatruppe"
als russischi-polnischeS Gesangs- und Tanzenseuible, „Max Zev-
ner Ŝoloschauspieler und Humorist , „Les Henrys ", Tourbil-
lon-Tanzer , „Senetts ", großattige Akrobatenttuppe , „Gerda
Roman , Konzettsängerin , „Les trois Liviers ", Akrobaten auf
doppeltem Tnqhttabel , „Jmmans " mit seinerPrachthundemeute,
die Kunsttadsahrtruppe Harfford und last not least das Walhal-
la-Bivskop mit den neuesten aktuellen Aufnahmen . Wer einen
Abend Unterhaltung sucht, wird also im Walhallatheater auf
seine Rechnung kommen.
«w Ab Donnerstag , 1. Oktober

ndet täglich Abends 8 Uhr großes Konzett vom Original Wie¬
ner Schrammelquartett „D 'Sievringer " unter der Direttion des
Herrn Ludwig Weigl statt . Das Quattett konzertirte mit gro-
zem Erfolg zuletzt im Crhstallpalast Leipzig und wird wohl auch
hier guten Erfolg erringen , da es über ein außerordentlich rei¬
ches Repertoir verfügt.

* Sdortplah Wolkenbruch. Die Tennisplätze bleiben bis
1. November geoffüet.

* Portheile der Hausbriefkasten . Zur Beseitigung der
tn oen größeren Städten mit dem Anwachsen der Bevölkerung
u-ad per stetigen Zunahme des Postverkehrs naturgemäß sich
stkigerndeii Schwierigkeiteneiner raschen Bestellung der Briefe
hat ein Theil des Publikums in anerkennenswcrthcr Werft
schon seither dadurch beigetragen, daß an vielen Wohnungen
Brieftasten angebracht worden sind; das erstrebenswerthe
Ziel , i e de e r nz e ln e Wo h nu n g mit einem Briefkasten
zir versehen, ist indessen bei Weitem noch nicht erreicht. Der
Nutzen, der dirrch das Vorhandensein von Brieflasten an den
Wohnungen dem Einzelnen wie der Allgemeinheit geletstet
wird , liegt aus der Hand. Wenn jeder Besitzer oder jeder
Miethcr an seiner Wohnung einen solchen Briefkasten an-
br .ngen läßt , in dessen Oeffnung der Briefträger die gretvöhn-
ttchen frankirten Briefe, Posflarten und Drucksachen hinein-
stecken kann, dann wird nicht nur das Warten des Briefträ¬
gers auf das Oeffnen der Thür und das wiederholte Klingeln
etc. vermieden, sondern es werden dem Briefträger auch in den
zahlreichen Fällen , in denen nicniand zi, Hause getroffen wird,
doppelte und dreifache Gänge erspart ; den Empfängern aber
kornmen die Briefsevdungen unter Umständen viel frühzeitt-
gcr zu, als das der Fall ist, wenn keine Gelegenheit gegeben,
die Briefe im Haiisbrieflasten niederzulegcn. Der Nutzen hier¬
von wird bald jedein Einzelnm fühlbar , weil die Bestellmigen
im Ganzen sich schneller abwickeln. Der Verschluß des Ka-
stcns verhindett ferner, daß die Briefe und Postkarten zuvor
durch die Hände des Dienstpersonals oder anderer Personen
gehen. Das Briefgeheimniß und das Ge-
schäftsgeheimniß  sind also besser gewahrt . Am zweck-
mäßigsten werden die Hausbriefkasten im Innern der Wohn-
trugen unter Herstellung eines Spaltes in die Vorplahthür —
der auch. z. B . wenn Reisen angetreten werden und niemand
in der Wohnung ist, durch eine einfache Vorrichtung sich sper-
ren läßt — angebracht; die Kasten können aber auch außen,
etwa neben dem KlingAzug angebracht werden. Sehr em¬
pfehlen würde es sich wenn die Herren Baumeister bei jedem
Neubau oder Umbau eines Hauses die Anbringung von
Briefkasten in allen Wohnungen gleich ins Auge faßten.

r . Sunstätsübungkn . Im hiesigen Taunusbahnhofe fanden
gestern unter Leitung uftd Aufsicht von Vorgesetzten SanitStS-
übrrngen von Bahnbediensteten statt. ES wurde der Transport
dirrch Tragbahren , ebenso die Verladungen von erkrantten und
verletzten Personen , um im Falle eines Eisenbahnunglück» die
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erste und schleunigste Hülfe leisten zu können, vorgcnommen.
Nächsten Sonntag soll eine größere Uebung stattfinden, welcher
höhere Bahnbeamte beiwohnen. Auf allen Stationen sollen
derartige Sanitätsübungen eingeführt werden.

* Königliche Schauspiele. Herr Kammersänger Kaiisch tritt
nach Ablauf seines kontraktlichen Urlaubs zum ersten Male am
Donnerstag , den 1. Oktober cr . als „Vasco de Genna" in der
Oper „Die Afrikanerin " auf.

* Bienenzüchterverein für Wiesbaden und Umgegend. Die
Monatsversammlung findet nächsten Sonntag , 4. Oktober in
Hahn bei Ohlemacher statt. Auch Nichtmitglieder sind bestens
willkommen. Abfahrt Wiesbaden 2.10, von Dotzheim 2.21.

□ Die bekannte Messer-Maire , welche sich am 24. August,
Nachmittags an der Göbenstraße ereignete und bei der beinahe
ein Menschenleben verloren ging, hat heute den 30 Jahre alten
Tagelöhner Karl Reusch  von Wallmerod , einen u . A. wegen
Kuppelei und Körperverletzung bereits vorbestraften Menschen,
unter der Anklage der schweren Körperverletzung vor die Straf¬
kammer gebracht. R . hatte einige Tage auf einer Neubaustelle
an der Göbenstraße gearbeitet , war jedoch weggeblieben und er¬
schien dann am Montag , 24. August wieder, um sich seinen Lohn,
sowie die Arbeitsgeräthe zu holen. Dabei nun kam es zu einem
Wortwechsel zwischen Reusch und dem 39 Jahre alten Tagelöh¬
ner Z ehender.  Die Leute schimpften sich eine Zeit lang
herum , dann , als ein anderer Mann , der Taglöhner Andreas
Bachem,  zu Gunsten von 'Z . einschritt, ergriff R . zwei Zie¬
gelsteine, und ging mit denselben in der Absicht, ihn zu werfen,
auf Zehender zu. Plötzlich dann ließ er die Steine fallen , griff
in die Tasche und zog ein großes Dolchmejser hervor , welches
er bisher in einer Scheide getragen hatte . Bachem wollte ihm
dasselbe aus der Hand nehmen. Während cr jedoch mit ihm
rang , versetzte ihm sein Freund Zehender plötzlich einen wuch¬
tigen Schlag auf den Kops, der natürlich nicht ihm gegolten
hatte , sondern für Reusch bestimmt gewesen war . Reusch erhob
in demselben Momente sein Dolchmesser und stieß dasselbe sei¬
nem Gegner gerade in den Hals . Wäre der Verletzte nicht als¬
bald zu einem Arzte gebracht worden, so würde eine Verblutung
die wahrscheinliche Folge gewesen sein. Reusch verfiel, im Sinne
der Anklage für überführt erachtet, in 1 Jahr 6 Monate Ge-
sängniß.

Ans dem GericfifsfaaL
Sdiwurgeridits-Siftung vom 30. September.

Körperverletzung mit Codeserfolg.
Der Gerichtshof setzt sich zusammen aus den Herren Land,

gcrichtsrath Stammler als Präsident , sowie den Herreil Land-
gerichtsräthen Fischer und Lossen als Beisitzern . Vertreter
-der Anklagebehörde ist Herr Erster Staatsanwalt Hagen.

Angeklagt ist der in Untersuchungshaft befindliche Grund-
arbeiter Philipp Joh . Bester, geboren am 21. Oktober 1882,
am 17. August d. I . -den/ Glaser Hermann Münzner vorsätz¬
lich mittelst eines Messers körperlich mißhandelt zu yaoen,
daß der Tod die Folge tvar . Der Angeklagte ei-zählt den Vor¬
fall mit weinerlicher Stimme wie folgt : Er habe sich an dem
ftaglichen Tage gegen 7 Uhr nach Feierabend mit seinem Bru-
der und noch eineni Dritten in die Wirthschaft „Zum Andreas

.Hofer " begeben, um dort ein Glas Bier zu trinken . Nachdem
.man das gethan , sei man im Begriffe gewesen, sich nach Hause
zn begeben , und sei dabei an dem Glaser Hermann Münzner
vorbeigekommen . Sie hätten sich an dem Manne vorbei

^drängen  müssen . Dieser habe sie dabei angehalten unv
ihnen die geschlossene Hand hingereicht , damit man dieselbe

.öffne . Dann habe er seinem (Besier 's ) Bruder die Hand um-
,gebogen und es sei dadurch zu einem Wortwechsel gekommen,
?in dessen Verlauf Münzner jenen (-die Anklage behauptet beide
Brüder ) einen Affen genannt habe . Man sei darauf an das
Buffet zunückgetreten , um noch ein zweites Glas Bier zu

; trinken . Die Absicht, zu warten bis Minzner das Lokal ver¬
plane habe man dabei nicht verfolgt . Zufällig sei er auf dem
.Pissoir mit Münzner zusammen getroffen . Kaum sei Münz-
mer seiner ansichtig geworden , da habe er ihn „Lausbub ' " ge-
nannt und ihm ins Gesicht geschlagen, obwohl er ibn darauf

.aufmerksam gemacht, daß seine Gewaltthätigkeiten sich an die
unrichtige Adresse richteten . Er habe nichts mit ihm zu thun
gehabt , sondern nur sein Bruder . Münzner habe seine Miß.
,'Handlungen fortgesetzt, ihn gewürgt und an die Wand ge¬
drückt . Er sei außer Stande gewesen, sowohl sich selbst des
Angriffs zu erwehren wie auch nur um Hülfe zu rufen . Da
habe er denn in die Tasche gegriffen , sein Messer gezogen und

-mit demselben zweimal in unmittelbarer Aufeinanderfolge
nach dem Kopf des Gegners geschlagen. Münzner habe ihn
darauf losgelassen und nach seinem Kopfe gegriffen . Er have
die Schwere der Verletzungen , die er dem Münzner beige¬
bracht , nicht gekannt und dem Manne noch einen Stoß gege¬
ben , worauf Münzner zur Erde gefallen sei. In demselben
Momente habe sein Bruder das Pissoir betreten . — Der An ge-
klagte hat , was hier erwähnt sein mag , bei seinen beiden er¬
sten Verhören erklärt : nichts von dem Vorgesallenen zu wissen.
Erst gelegentlich einer Vernehmung im Gefängniß ließ er sich
wie heute aus . Nicht ganz sieht die Anklageschirft aber auch
mit diesen  Angaben im Einklang . — Nach dem Obduktions¬
befund sind die Stiche von hinten ohne allzu große Wucht ge-
führt und daß dieselben den Tod des Verletzten im Gefolge
gehabr haben , ist mehr einem unglücklichen Zufall zuzuschrei-
ben . Der Bruder des Angeklagten , welcher mit als Zeuge
vcrgeladen war , erklärte , von dem Recht der Zeugnißverwei-
gerung Gebrauch machen zu wollen . Die Zeugenvernehmung
ging ziemlich glatt von statten und war gegen 11J Uhr bereits
beendet.

Gegen £12 Uhr zogen sich die Geschworenen zur Berath-
ung zurück. Nach kaum einer Viertelstunde erschienen sie wie¬
der im Gerichtssaäle , gaben ihr Verdikt auf nichtschuldig ab
und der Angeklagte wurde daher , unter gleichzeitiger Auf-
Hebung des wider ihn ergangenen Haftbefehls freigesprochen.

Strakkarnrnerlihung vorn 30. September 1003.
Rückfälliger Diebftahl.

Die siebenmal tvegen Eigenthum -Vergehens , u . A. ein-
mal mit Zuchthaus vorbestrafte Ehefrau des Tagelöhners
Wihh. Friedeben , Juliane geb. Appel , von hier , stand in der
Zeit vom April bis Juni d . I . als Monatsfrau in Diensten
eines hiesigen Weinhändlers und hat in dieser Zeit , wie sie
selbst zugesteht , nach und nach aus der von ihr zu reinigenden
Wäsche einen Frauenrock , ein Herrenhemd , ein Kinderkleidchen
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und eine Kinderschürze geswhlen , angeblich aus Noth , weil
ihr Mann nicht für sie sorgt und sie verlassen hat . — Unter
Zubilligung von mildernden Umständen trifft sie eine Ge-
fängnißstrafe von 4 Monaten.

* Berlin , 30. September . In sechs sozialdemokratischen
Versammlung wurde gestern Abend über die Brandenburger
Provinzialkonferenz und den Dresdener Parteitag
belichtet . Vor Einftitt in die Tagesordnung wurde das Flug,
hlart über den Streik der Omnibus -Angestellen verlesen und
bezüglich der Landtagswahlen eine Resolution angenommen,
in der gegen die Anberaumung der Wahlen für die 'dritte
Klasse aus 3 Uhr Nachmittags protesttrt wird . Die Berichte
über die Parteikonferenz bildeten die Abrechnung über die für
Wablzwecke verausgabten Bettäge . In allen Versammlungen,
-die sämmtlich gut besucht waren , zeigte sich Unzuftie 'denhert
mit dem Verlauf des Dresdener Parteitages , der als unpro¬
duktiv bezeichnet wurde . Im Gewerkschastshause hielt Sing r
eine große Rede gegen die Revisionisten . Nach lebhafter De¬
batte gelangte eine Resolution zur Annahme , in welcher die
Beschlüsse'des Parteitages gut geheißen werd .m und gegen die
unnütze Zeitverschwendung für persönliche Auseinandersetz¬
ungen protesttrt wird.

* Berlin , 30. September . An der Omnibus -Haltestelle
an der Chausseestraße kam es gestern Ab nd zu A u s s chr e i t-
u n g e n . Eine größere Anzahl von Glasscheiben der Omni-
blffse wurden zertrümmert und verschiedene Angestellte durch
Steinwülfe verletzt. Die Tbäter waren zumeist junge , ar-
beitslose Burschen . Die Polizei hat Vorsichtsmaßregeln ge-
troffen , um größere Unruhen im Keime zu ersticken.

* Berlin , 30. September . Nach einer Newyorker Depe-
sche des L.-A. wurde gestern die Klageschrift der Frau Co-
s i ma W a g n e r gegen Conried dem Gericht überreicht . Die
Klägerin fordert Verhinderung der Parsifal -AufsiHrung und
Ersatz für den ihr zugesüaten Schaden . Ein Erfolg ist nach
Lage der amerikanischen Gesetzgebung ausgeschlossen . _

* Berlin , 30. September . Bei einer Ruderparchre auf
dem bei Kiel gelegenen Westensee kenterte das Boot und beide
Insassen ertranken.

* Berlin , 30. September . Die Vereinigung der Berli¬
ner Metallwaarenfabrikanten entläßt , da bie Streiken¬
den  die Arbeit mit Ausnahme der auf die Einigung einge¬
gangenen 137 Firmen nicht wieder aufnahmen , heute Abend-
alle Metallarbeiter , etwa 1200. ,

Ansbach, 30. September . Ter Müchhändlcr Michael B-o-
scher verletzte gestern -Nachmittag in einem Anfall von Geistes-
gestörlheit seine Ehefrau durch Beilhiebe und Messerstiche so
schwer, daß sie noch in der daraus folgenden Nacht st a r b. Der
Thäter wurde in da? Irrenhaus eingelittert.

* Paris , 30. September . Im Overationsfaale des
Cochinspitals erstach eine Wärterin ihren Mann aus Eifer¬
sucht.

* Paris , 30. September . Aus Anlaß des ersten Todes¬
tages Emile Zolas  begaben sich gestern zahlreiche Freunöe

-und Verehrer Zolas und insbesondere auch viele iunge Sti»
teraten nach dessen Landhause in Me 'dan , wo eine Gedächttnß-
fetcr für den Verstorbenen stattfand . Für Sonntag ist eine
größere Gedächtnißfeier an Zolas . Grabe aus dem Frtedho-se
in Montmartre geplant.

Paris , 30. September . Aus Bougie in Algier wird berich¬
tet : Infolge eines heftigen Orkans  verbunden mit Wolken¬
bruch und schweren Gewittern ist der Fluß Soumainme aus den
Usern getreten und überschwemmt weite Landstrecken. Zahl¬
reiche Häuser sind eingestürzt, mehrere Eingeborene ertrunken.
Der angerichtete Schaden ist groß. Ein Theil der Eisenbahn ist
zerstört. . . . _ , . . . .

Klagenfurt, 30. September . Die bekannte Schauspielerin
Marie Ge i st in g er ist heute Nacht auf ihrem Gute in Kärn-
ten g e st o r b e n. , .

Ancoita, 30. September . Der Ana rch ist V e chi to
wurde bei seiner Ankunft aus einem Dampfer verhaftet.
Es wurden 2 kg. Dynamit bei ihm vorgefunden.

London, 20. September . Wie -aus bester Quelle versichert
wird , ist Lord M i l n e r gestern ein Minister -Portefeuille an-
geboten worden, jedoch hat sich derselbe Bedenkzeit erbeten.
Man glaubt, daß die Krise nicht vor Ende der Woche gelöst
wird.

Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlaas-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  füt
den übrigen Thcll und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich in

Wiesbaden.

Marktbericht.
* Herbor » (Dill), 28. Scpt. Auf di-m beule abgedaltenen 10. dies¬

jährigen Markt waren aufgetrieben 470 Stück Rindvieb u. 006 Schweine.
Er wurden bezablt für Fettvieb und zwar Ochsen1. Oual. 72 dir
74 Mk., 2. Qual . 70 bir 72 Mt . Kühe und Rinder 1. Oual 66 dir
70 ,2)74, 2. Oual. 60 bis 65 Mk. per 50 Kilo Schlachtgewicht; für
frischmelkende Kübe — bi« — Mk. und für trächtige Kübe und Rinder
— bis — Mk. dar Stück. Auf dein Schwcinemarkt kosteten Ferkel
30 bir 45 Mk., Läufer 50 bis 70 Mk. und Einlegfchweine 90—120 M.
dar Paar . Der nächste Markt findet am 16. Nov. cr. statt.

Mil sanfter Überredung
sollte jede Hausfrau darauf hinwirken, daß namentlich der
Gatte, der oft außer dem Hause gezwungen ist, für Magen
und Nerven schädliche  Getränke zu genießen, wenigstens
daheim naturgemäß lebt und nur gesunde Speisen und Ge¬
tränke zu sich nimmt. Sie sollte z. ß.  unbeirrt
jeden Tag imm er und immer wicderKathreiners
Malzkafsee auf den Tisch bringen,  anfangs
eventuell nur als ■Zusatz zum Bohnenkaffee, etwa im
Mischungsverhältnisse von halb zn halb, dann allmählich zu
immer größeren Quantitäten Malzkafsee übergehend, bis
endlich dieses bekömmliche, mild und angenehm schmeckende
Getränk in unvermischter und reiner Form allen Familien¬
mitgliedern ausnahmslos ein unentbehrlicher Bestandthcil des
täglichen Frühstücks und Vespkrbrodeö geworden ist. 34/171

SprediiaaL
gut diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Wiesbaden— Weltkurltadt.

In den Tagesblättern werden häufig Stimmen laut , hie
auf bei mehr und mehr schwindenden Besuch von länger ver¬
weilenden Gästen Hinweisen , sowohl am gcrnzen Rhein , als
auch speziell in Wiesbaden . — Im Allgemeinen dürfte wohl
der Zeitgeist zu diesem Umstande beitragen ; die Menschheit
jagr nach Neuem , die reizvolle und interessante Romantik des
Rheines tritt zurück vor der Schweiz , Italien , Aftika , die Be-
forderungsmittel machen das alles ja leicht erreichbar . L.>er
Rhein wird im Fluge vom Eisenbahnwagen begrüßt . Selbst
-die langsamere Fahrt auf dom Dampfer wird bei dem Allen
anhaftenden Hasten vermieden . — Daß , wie hier und da an-
geführt wird , die sehr hohen Preise ebenfalls nicht günsttg ein-
gewirkt haben , hat für den Gesammtrhein wohl sich:r seine
Bedeutung . Wiesbaden aber hat mit dem allem wenig zu
thun . Wiesbaden war von Urzeiten an , ist und wird stets
seiner Quellen wegen eine hohe Bedeutung behalten , freilich
unter der Bedingung , daß diesen Quellen die Rücksichtnahme
zu Theil wird , die ihnen gebührt , als Hauptfaktor des Wies¬
badener .Kurlebens . Wiesbaden wird Großstadt ! Mit 'die¬
sem Ausspruch beginnt man manches Unzuträgliche zu ent¬
schuldigen — ohne Erwägung , daß Wiesbaden dadurch seine
glänzende Bedeutung einbüßt , denn zu einer ersten Großstadt
schien der Großhandel , die Industrie , und eine Großstadt
dritten oder vierten Ranges kann nimmer die Weltkurstadt er-
seveu. Das Erkennen dieser Thatsachen müßte dahin führen,
daß der Weltkurstadt vor Allem Rechnung getragen wird und
es ist Pflicht , auf die Hauptsachen hinzuweisen , die der Kur¬
gast verlangen kann , den sein Erholungsbedürfniß , verbunden
mit geistiger Anregung , längere Zeit fesseln soll. Der mei¬
stens streng seinem Berufe lebende Gast will vor Allem dem
Häuscrmeer entfliehen , der eingeengten Lust , dem Lärm jeder
Art . Er trägt kein Verlangen , in Kasernements zn wohnen,
wie daheim . — Das ganze neue Wiesbaden aber ersteht in
diesem Sinne ; möglichste Ausschlachtung des Grund und Bo¬
dens , durchaus nicht im Sinne einer Weltkurstadt . — In Be¬
treff geistiger Anregung ist dem Gast vor Allem ein Platz zu
bereiten , der unbeschränkt seine Domaine ist, in einer Weltkur¬
stadt ist das das .Kurhaus . Selbsttedend darf dieses nicht
Volksgartenbelustigungen preisgegeben sein , deren der feinere
Kurgast daheim mit aller Energie aus dem Wege geht. Ter-
glcicheu Dinge gehören in Wiesbaden aus die Bierstadter oder
Biebricher Chaussee. Der Kursaal und die Bäderstadt müssen
von dergleichen stteng gesäubert lverden , um ein disttnguirtes
Publikum wieder dauernd an Wiesbaden zu fesseln. Eine
solche Reorganisation dürfte auch dem Restaurateur Nutzen
bringen . Die durchweg aus Künstlern bestehende Wiesbade¬
ner Kurkapelle darf nicht beeinträchtigt werden durch Feuer-
werk, Luftballons etc. Der jetzigen Kur 'direktton soll nicht ent-
fernt ein Vorwurf ausgesprochen werden ; dieselbe übernahm
bereits diese jetzige, gänzlich mit dem Wesen einer vornehmen
Wcltkurstadt unvereinbare Richtung und hat die Erfahrung
gemacht, daß Veranstaltungen , wie sie einer solchen doch das
Gepräge geben , aus Mangel an dazu gehörigen Theilneh-
mern nicht zu ermöglichen sind . Die Gelegenheit , dem Wies¬
badener Kurleben wieder ein sachgemäßes Ansehen zu geben,
ist jetzt geboten durch den Umbau des Kurhauses und das Jn-
trimsstadium im Pauttnenschlößchen , dieses fürstlichen Denk-
mals au s interessanter Zeit. _

Ki>ND-tzii,s-MrlchMcrDts SÄÄS
licfie, icvop&ulöfc, zahnende, rbachitifche Kinder (k  Pfd . 1.20. Kneipp-
Haus -Haserar es i Pfd. 50 Pfg., altbewährte Kindcrnabcung. fpec. bei
Durchfall und Verstoviunq. Allein zu haben: KneiPp -HauS , Inh.
Hi -h . Jltyrer , Rheinstraße 59. Bille genau auf die Firma zu
achten. _ 6272ö b ei
3575

Ausstattungen auf Credit und gegen Baar
J . Jttmann,

Welt - Cpedit - gaus,
Bärenstrasse 4. 1,

Auszug ans dein Civilstauds -Registcr der Stadt Wies¬
baden vom 30 . September 1903

Geboren:  Am 29 . September dem DachdeckergelMsen
Friedrich Oberländer e. S ., Friedrich . — Am 29. September
dem Elekrotechniker Wilhelm Nagel e. S „ Wilhelm . — Am
29. September dem Fabrikarbeiter Wilhelm Faßbender e.
Friedrich Franz . — Am 27. September dem Schreinergehül-
fen Philipp Horaezek e. S .. Aloys.

Aufgeboten:  Fabrikant Gustav Rahmede zu Altena
mit Margarethe Schmidt zu Cöln . — Fabrikarbeiter Josef
Knauß zu Aalen mit Crescenz Kurz das. — Werkführer Oskar
Meyer zu Frankfurt a . M . mit Rosa Goldschmidt hier.

G e st o r b e n : Am 28 . September Margarethe geb. Kai¬
ser, Wittwe des Landwirths Christtan Schneider aus Bär-
stadt , 81 I . — Am 30. September Friedttch , S . des Dach-
deckergehülfen Friedrich Oberländer , 16 St . — Am 30. Sep¬
tember der Damenschneider Hinrich Muhs , 34 I . — Am 29.
September der Schiffer Heinrich Weber , 76 I.Kal. L/andes- mi.

'Wäsche fürj^eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

ij-Baby-Artikel'|i
cu Gelegenheitageechenken , in jefter Praialag«

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse8.

Von der Reise zurück!
Dr Ludwig - Müller . «352

(für Stoffwechselkrankheiten ).
Leosingstr. 4. 9—11 Vorm.
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Bekanntmachung.
Die am SS . September d. IS . stattgefundene

Versteigerung der Edelkastanie » in den Plan¬
tage » links und rechts der Platterchanssee , im
Radengrund und vor und hinter Clareuthal ist
genebmigt worden.

Der Lteigpreis muh innerhalb drei Tagen
an die Stadthauptkasse gezahlt werden.

Wiesbaden, den 30. September 1903 8343
Der Magistrat.

vounerstag, den 1. Oktouer >903.
Abonnements - Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Fiis.-Regm.von Gersdorff(Knr-Hess )No.SO

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gotischalk
Naclim. 4 Uhr:

. Prinz Heinrieb -Masch . ' ,
Melodien aus „Die weisse Dame “ .

4. Ouvertüre zu „Oberon “ , . .
b. Walzer aus „Lisistrata “ . . .
6. Grosse Fantasie aus „Tannhäuser “ . ,
7. America Patrol .
g. Potpourris aus „Die Fledermaus“
. Alter Berner Landknechtsmarsch , arrangirt von

Abends 8 Uhr:
1. Soldiers in the Park , Marsch . . . .
2. a)  Die Forelle , Lied . . . . . .

b) „Ich hatte einsr ein schönes Vaterland “, Lied
3. Ouvertüre zu „D e lustigen Weiber von Windsor“
4. Grosse Fantasie aus „ Die Hugenotten “ .
5. Wiener Blut, Walzer . . . . . .
6. Medley Selection (of Southern Plantation Longs)
7. Eine Reise dreh die musikalische Welt,

Potpourri . . . . . . .
8. Champagner-Galopp.

. Eilenberg.
. BoieUieu.

C. M. von Weber.
. Linke.
. Wagner,
. Meacham.

Strauss.
Voigt.

Monckton.
Schubert.
Lassen.
Nicolai.
Meyerbeer.
Strauss.
Conterno.

Laucken.
Merkel.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Sonntag, den 4. Oktober, 4 Uhr Nachmittags,
(Nur bei geeigneter Witterung .)

Letztes
Grosses Gartenfest

im kurgarten des alten Kurhauses.
Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Garteubesucher reservirt.

Ab 4 Uhr:

C o N C E R T,
Ab 6 Uhr:doppelkoüzert.

Grosses Feuerwerk
Hof - Kunstfeuerwerker A. Stecker Yüchf « i; er , Herr

Adolf Clausz, Wiesbaden.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne  am Kurbause zeigt an, dass das Gärten
fest bestimmt  stattfindet.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 3. Oktober 1903, Abends 8'/, Uhr:

Reunion dansante
im weissen und rotben Saale.

Eintritt  gegen Jahres •Fremdenkarten , Saison - Karten
und Abonnements-Karten für Hiesige oder Einzel-Karten zu
4 Mark.

Anzug: Balltoilette (Herren : Frack und weisse Binde).
Städtische Kur-Verwaltung.

rvekaunlmanmng.
Donnerstag,den 1. Oktober er. Nachmittags

4 Uhr werden im Persteigerungslokale Kirchgasse 23 hier-
selbst:

J Kleiderschrank, 1 Sekretär, 1 Kommode, 1 Sopha,
1 Sessel, 1 Schrcibti,ch, 1 oval. Tisch, 1 zweispänn.
Kastenwagenu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. September 1903. 8360

Wollen lianptj
_ _ Gerichtsvollzieher.

2-stöck. Fabrikgebäude , Mainzerstr. 60a, sp-it-r,iz
Wohnhaus, -"letzt als Lagerhaus verwendet oewesen, 40 ty tt

lang, 10 llitr. tief. Ifletf. Anbau (8X6 Mir .), sowie ©tattcebäue ngj
Heuboden(13X5 M« . nebst gr. Hofr , Grundllückuröße 62 Ruth., .g
v.wk. o. z. verm. 2 Fr«. Mainzer, u Fritz Reulerstr Näh. Nbeinstr.zi.
L. Rettenmaher. Es sind auch 2 anliegende  Billen-Bonplätze ab,»dehn

Mittleres Hotel -Restaurant
event . auch

bürgerl . Bierwirthschaft
nachweisbar rentabel, mit einer Anzahlungbs zu Mk. 20,000,
per sofort zu kaufen gesucht. Da noch dis nächsten Sonntag
persönlich hier anwesend, bitte um umgebende Off. u. L,. M. 49 an
die Exp. des „Wiesb Gcn.-Anz Bedingung: Genaueste Angabe des
Kaufpreises und Nachweis der Rentabilität. 8350

Mainzer Hof, Ä
Morgen Donnerstag: 8328

Metzdinppe,
wozu sreundiictist einladet Philipp Theis.

ltht-IMIlit fär 5aiiifu=Sfl|titiiirrfiu.sind. \
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnensiuschneidenund

«nstrligen„ „ Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertdt'lt. D,e Damen fertigen ihre eigenen Lostüiii,
an. welche b,i ttmger Aufmerksamkeit tadellos werden. Schi
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schültnune, nachgewiesenwerden. 565«

Putz -Kursus
jur Mhdlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunde,
vo« ®~~12 ,nd Don 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Mafia Wehrbein , Neugasse 11, .2 S,

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u, amerikan.-

Correspondenz, Kaufmän. Rechnen(Pro, .- Zinsen- u. Couto-Corrent.
Rechnen. Wechjellehre. Konlorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse,
NB, Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret ausgeführt. 339g
Heinr . Reicher , Kaufmann , rangj. Fachlehr, a gröjj. Lehr-Jnsttt

Lnifenplatz la , 2 Thorciiigang.

Gebrnuchte Möbel (jeder Art),
ganze Einvichtimgen,

Erbschastsnachlässe
kanfe ich bei sofortiger Ueberiiahine stets gegen Cassa

und guter « cz hlung. 1130
Jaltob Fuhr . (MgaiTe 12.

Die
Budidnicherei von Emil Bommerl

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeiger")

hält lieh zur prompten hielerung
aller verkommenden

Dnickf eichen
für

Verkehr, Handel o 0 V O
O O ü O O und Gewerbe

In

geschmackvoller Ausführung
bei billigste:  Beredmung bestens empfohlen.

CASlltf © (grosser Saal)
Friedrichftraste 22.

Freitag , den 2 Oktober. Abends 8 Uhr:
Nur eine sensationelle Vorstellung von

Fly und Slade.
Zwei Stunden in?Reiche der vierten Dimenjivn.

Geheimnißvolle Demonstrationen in noch nicht dagcwescner, fabel¬
hafter, unbegreiflicher Vollendung. Okkultismus. Somnain bnlismus
Psychologische Studien. Gedankenübertragung ohne Berührung des
Mediums. Das physikalische Medium. Materialisationen. Niesen»

gedächtniß.
Fly und linde ’« bcriibnitec Abt:

Eine aiilttitrMisch-sjiirWsche Sitzung.
Rum. Sitze 4, 3, 2 uud 1.50 M. Alle anderen Plätze 1 M

Vorverkauf nur am Tage der Vorstellung von 11—12 und 3—4 Uhr
im Vorstcllungssaale und Abendkasse.

Absolvirte Gastspiele:
Kcrli»,Kroll. (che Saifon: Krli»Achitrktm-

40 Notßklliln-k». 843

Variete Bürgersaal,
Emserstraße Nr. 40:

Vom 1. bis £6 . Oktober 1903.
Max Bartsch , Helene Belsanto,

die reizende Lieder- und Walzer-

Herrn
— Gelenk- und Krastsp

fanyerin.

ande «,
ielc, einzig dastehend. —

mslp  homano,
der amüsante Münzen- u. Karten-

beschwörcr.
Mstr . Franpesko,

der urkvmische Pantominist.

? ? Xwegaly ? ? ?
bas Wunder des 20. Jahrhunderts. *

Nouteschko,
d«r großartige rumänische

Jongleur.

Tue Hefellos,
die bedeulendsten Hand, und Kraft«

akrodaten.

pniglidg | || StzsWeK
Donnerstag , den 4. Oktober ISO » .

1. Vorstellung. 205. Vorstellung. Abonnement A.
Erstes Wiedcrauftreten deS Herrn Kammersängers Kalisch

nach seiner kontraktlichen Beurlaubung.
Die Afrikanerin.

Große Oper in 5 Akten von E. Scribe. Deutsch von Ferdinand
Gumbert. Musik von Giacomo Mcyerbeer.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Musikalisch- Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Schlar.

Don Pedro. Vorsitzender im Ralhe des Königs
von Portugal . * * *

Don Diego, Admiral . Herr Stuhlfeld.
Ines , dessen Tochter . Frl . Hanger.
Anna, ihre Dienerin^ . . . . . . Frl . Cordes.
Vasco de Gama, Offizier in der Expedition unter

.Herr Kalisch.
Don Alvar, Mitglied des Rathcs. . . . Herr Henke.
Der Groß-Jnquisitor von Liffabon . . . Herr Schwegler.
12 °' } Sklaven Ba- eo de Gama'S ' ' V^ Müller.> . Frau Lefflcr-Burckard.
Der Oberpriestcr des Brahma . . . . Herr Winkel.
Eln Priester des Brahma . . . . Herr Schuh
E>n Hussier. Herr Schuh.
Em Matrose . . Herr Preuß.

Granden, Edclleute, Ordensritter. Bischöfe, Ordensgciuliche, Räthe,
Gelehrte, Offiziere, Soldaten, Matrosen, Priester und' Priestcrinnen des

Brahma, Madagassen re. rc.
Zeit : 1499. — Ort der Handlung: Liffabon, das Admiralsschiff.

Madagascar.
* * * Don Pedro . . Herr Feilten,

vom Großh. Hof- und Nationalthcater in Mannheim a. G.
Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 2. u. 3. Akte finde,i Pausen von 15 Minuten statt.
Ausang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 10 Uhr.

Freitag , den 2 . Oktober 1903.
1. Vorstellung. 206. Vorstellung. Abonnement B.

R o s rn e r s h o l m.
Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen. Deutsch von M. v. Borch.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direküon: Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag , dca 1. Oktober 1903.
Abonnements-Vorstellungen Abonnemelits'Billets gültig.

Zum 3 Male:

Novität . M i st H o b b s . Novität.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Jerome K. Jcrome. Deutsch von

Wilhelm Wolters.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch

Wolff Kingsearl . Neinhold Hager.
Percival Kingsearl . Hans Wilhelmy.
B-ssv, Percioals Frau . Else Noorman.
©corge Jcssop . Arthur Roberts.
M>ß Millice t Farey . . . . . E.se Tenschert.
Miß Susan Abdcy, Beffy's Tante . . . Clara Krause.
Miß Henrietta Hobbs . Claire Albrecht.
Kapitän Sands . Friedr. Koppmann.
Sbnrlc«, Diener . Hermine Bachmann
Jane , Dienstmädchen . Max, Dora.

Ort der Handlung: Ncwhaven bei New-Aork. Der erst- und vierte
Auszug spielen im Hause von Jercival Kingsearl, der zweite Aufzug

bei Miß Hobbs, der dritte Aufzug in der Kajüte der in der Fluß-
iiiündung liegenden Iaht „Biel Glück ".

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akt- erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Freitag , den 2 . Oktober 1903.
30. Abonn-meius-Vorsiellung. Abonnemenis-Hillets gültig.

Zum 16 Male:

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Walhalla-Theater.
3 . Sensationsprograinu » vom 1. bis 15 . Oktober.

4 Jede llniiiiiitr ein Stijlagtt!
Giarina Trappe.

Russisch-polnisches Gesangs- und Tanzensemb>e.

Max Zerrrer , | jes Henrys
Humorist. 1 Tourbillon-Täuzer.

? ? '? Senett « ? ? ?
Les trois Liyiers,

Akrobaten auf doppeltem Drahtkabel.
Gerda Roman , Conzertsängerin.

Jinmans
mit seiner Kolossal -Prachthnudemeute.

Hartford - Truppe , I Walhalla -Bioskop.
Akrobatische Radfahrer. 1 Neueste Aufnahinen.

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8  Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten haben an Wochen¬

tagen Gültigkeit.

Walhalla -Hauptrestaurant.
Täglich Abends8 Uhr:

PnnrPri bP*^ rig Wieucr Echrammeln-
vUU || t y VMUilUt : « » OlnartettS „ D'Licvriuger
_ Direktion: Vudw g Weigl. _8813
Ahtertinlitfer m l -°ec Preislage. Optische Austalt 11. Ilittm
V/pfI lipilllfr » <Juh . c . Krie Kcr >, Langgasse ü. 7581

VoNständig verloren
Wurzeln mehr vorbandci, sind. Ui» das srübzeiiige Ausfallen der
Kopihaare zu verhindern, reibe man täglich den Kops mit dem als
bestes naturgemäßes Mittel cinvfoblenen Kneippr-Brenneffel-Haarwaffer
gründlich ein. Selbst da« schwächste Haar wird nach einer mehr-
wöchentlichen Kur voll und dicht. Garanlirt echt zu haben: Knetpp-
Hauö , 59 Rheinstr. 59. Bitte genau auf die Firma zu achten. V2SS
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Gratis! Gratis!

FalirptM in JMaffocm
für Wiesbaden

sebenso für die Rheingauer Orte)
erscheint Anfangs Oktober in 2-farbiger, hochfeiner künst¬

lerischer Ausführung.

Anzeigen , billigst gestellt,
werden noch entgegen genommen und Anfragen rc. gefl.
« « gehend erbeten an

Otto Hermann, üiuMrudtetei.
846 Schierftein.

AnerKailllt de-eund dilligSe Reklame!

Rossi , Metzgergasse 3.
NB. Große Auswahl im GaSlyrcn, Zuglampen und Kronen zu

sehr billigen Preisen.  _ 7849
Bengalische Flammen , Lchellackfeuer , Magnesium-

fackelu und alle Arten Feuerwerkskörper
empfiehlt als beste und billigste Bezugsquelle am Platze. 6009

Kmstft»ttwnkktti Ang. Becker,
Nachfolger Adolf Clausz,

Telefon 2581. Wiesbaden, Dotzhcimerstr. 108._

An die Eltern!
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,

GalzbLder, Leberthran, Kreuznach und Andere» wird angewendet.
Wer di« Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitiger Ihr
kommt, desto kürzer Und billiger di« Kur. Ausweise über Heilungen
stelle zur Verfügung. 4892

Sprechstunden Werktags: Dorm. 10—13, Nachm. 3—5 Uhr.
Woifke , Bleichstraße 43,

• _ neben dem Bismarck-Ring._

Samen-, Vogel- und Vogelfutter-
Handlung

von Georg Eich mann,
Mauergasse 2,  am Markt.

Reiche Auswahl in Sing - und Ziervögel aller
Art . — Hühner -, Tauben - und Vogelfutter rc. —
Spezialität : Terrarien , Aquarien , Fischen nnd

Reptilien , Wasserpflanzen u. s. w . 469

Ohr . Hebinger,
Seerobenstratze 9,

empfiehlt sich in seinen Vertretungen, als : Holz -Nolllädc «, Zug-
Jalonsie » , Stahlblechläden , Parquettböden , Thürcndrükker
u. Fensterolive «, sowie in verstellbare « Zug -Garvineu -Eiseu

Sämmtlichc Lieferanten sind von den bestrenomm. Firmen.
NB. Zug -Gardinen -Eisen kann zu jeder Zeit sofort liefern

nnd übernehme auch da» Befestigen derselben. 8051
MT Muster von allen vorstehenden Maaren stehen zu Diensten.

TUM!

Wiesbadener Kohlen-Consum V»
Inhaber : Heini *. J . hlulder , \

Wiesbaden, Schillerplatz I, Fernsprecher 2557 .
Liefert Authracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5882
Beeile, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.

Galleriestangen,
Portierengarnituren,

Rosettenu. s. w.
empfiehlt

Mm  Offenstadl ; Macht «,
Franz Trouchon , 8018

Telephon 3101. _ Neugasse 1.

Fama
Margarine mit Eigelb Zusatz » ein

au» den vorzüglichsten Materialien hergestellt, Pfund-Packet 10 Pfg.

f . F. JO. Srfiiuanlie Jladif, Tel. 414,
Schwalbacherstr. 4B

Fachschule» .für Baü*.urvl , Wiesbaden.. . Kunstgewerbetreibende HmsaBss«
Vier ansteigende Klassen mit halbjährigen Kursen . Schul¬
geld pro Semester 50 Mk. Beginn des Wintersemesters am
10. Oktober . Nttbere Auskunft und Programme kostenlos
durch die IBeiehUtntelle de « Lokel -Gewerbe-
verrlim Wiesbaden . 7777

WIfifa . Renkei *,

Regenschirme
Stock - und Schirmfabrik,

Faulbrnnneuftratze 8.
/ Nur eigenes Fabrikat!
v Musterauswahl!

^ Aeüfferste feste Preise k„ lleberziehen ! Reparaturen!
Beachten Sie meine rothe i Schaukasten ! "«■« 8208

Politn Sie Helles LlihI Hube»?
so kaufen Sie Lampe «, Brenner und Cyltnder in nur fach¬
kundigem Geschäft.

Ich empfehle mein seit 30 Jahren bestehendes Geschäft und ver¬
kaufe alles n «r unter Garantie-

RchsW giciierfirSerei und chem. Waschanstlilt.
Annahmen:

Bacharach , Webergaffe 2,
Berliner Confectionghaiis , Marktstraße 10.

Rasche , reelle Bedienung. 4227

3149

Lei. 2975. ^ Dotzheimerstratze 39 Tel. 2975.
Specialgesehalt in Oefen und Herden.

Irische Oefen
Amerikaner Oefen

Reg .-Oesen , vernick. u. schwarz
Petrol .-Heizöfen

Gasheizöfen.
Moderne

Gaslcamllls— fleirkörperverlcleldungen,
Transportable Kochherde und Kesselöfen.

Prompte und billige Bedienung. 8136

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt beste « Fabrikat!

w . . , rsasitzen di« höchste Aufsaugangsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 nutzend Mk . 1 .—,
_ , * V» „ 60 Pf.
MeieatiKungsffdrtel in allen Preislagen : 8870

Kirchgasae 6 . CllF . TaUbd ", Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege«

Kohlen,
*  N Coks , Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Eominerpreisen empfiehlt

Wilh . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 , Adelheidstratze 2m.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. »498

A. Paer& Co.,
Wellritzstraße 24

ist für die

Umzngszeit
die billigste nnd beste
Bezugsquelle »
kardilikiistaMi, Kon*
ikaliidefAük, Jlingr,
Niiajikii, Kiidkllliigri.

Kaden eia
A. Baer&Co.,

Wellritzstraß« 24
unterhält stets Lager in

Aller,
pffrl, Shchkifcn, >»-
3? Nfeiiröhll«. "35
A. Baer& Co.,

Wellritzstrasze 24
verkauft enorm billig

Küzel- «. PiUlikise»,
Mm. Mgeljliihlk.
A. Baer& Co.,

Wcllritzstraßc 24
bält

Kobkidallire
in jeder Größe vorrätig.

Kabel
sind mit bestem Fabrikat

Eisen-Goldenberg
eingepaßt.

A. Baer& Co.,
Wellritzstraße 24

liefert

Bauunternehmern,!

Maurermeistern 1
zu Vorzugspreise«
Weitt-stäubn.

KT -Simer TÖ«
(verzinktu. lackirt),

-Iktztl ud -Kackeu.
Schaufeln

zu Spottpreisen.

A. Baer&Co.,
Wellritzstratze 24

unterbäll stets große« Lager in .

Wrrdimg i . Wkchkiig.

mWum . E

L«m-l. Eiiritzinzti
für 1

Schwedr- «. 5- iosstl-
Wndßiiiri.

A. Baer& Co.,
Wellritzstraße 24

in jeder Größe vorräthig.

A. Baer& Co.,
Wellritzstraß« 24

verkauft

Hvlzsäge « !
unter Garantie.

A. Baer& Co,
Wellritzstraße 24

unterhält stet« Lager in '

Derimalwaagen,
Tafelwaagen,

geaicht in la Qualität.

A. Baer& Co,
Wrllritzstrgße 24

tauscht jederzeit
nicht convenirende

Artikel um.
Unsere Geschäftslokale

bleiben zur 8150

Umzngszeit
vom 26 . Sept . bi« 10 . Ctt.

Abends bis9 Uhr
Tel. 9829. geöffnet. Tel. 2829.
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Wohne jetzt
ßheintrasse 631

Rob. B. Müseier,
praet . Ma ^ netopath

und Naturheilkundiger.
Sprechzeit : 9—12 und 2- 5 Uhr.

Sonntags nnr morgens.«löbsli
Mati-strenBetten vivLng

Buffets So'ireibtische Verticows
Kl.-Schränke Küoh,Schränke Kommoden
Gardinen Port ören Tischdecken
Teppiche Bettbezüge Bettleinen

Compl. Schlafzimmer und Speisezimmer
empfiehlt in jeder Preislage.

J . 'Utimaun,
Bföbel - und Waarenliaus,

8192 Bärenstr . 4 , I , II . n. HI Etg.

Iti La
I Sorte sehr billig, sowie Brounkohlen-Briguetts und prima Büchern
brennholz, gespalten, kein Absallholz b. Clr . 1 Mk. 30 Psg. empfiehlt

■VI. Cramer , Feldstr. 18Teleson 2345.

rtjringt hiermit meiner werthcn Kundschaft und allen Interessenten
zur gefl. Kennlniß, daß ich mein:

§chaf (« nmacherei
von Schwalbacherfiraße 25 nach

Heleuensiraße1,
Ecke Bleichstrasre , 2  Treppen,

verlegt habe. ^325

Achtungsvoll

verlegt habe.
Teleson 2535. Hochachtungsvoll

Carl Gemmepy
Installation für Gas-, Master und Centralhcizunge «.

Einer geehrten Nachbarschaft, Freunden, Bekannten und Stamm'
gästen die ergebene Mittheilung, dass ich das

Hotel Union*
verbunden mit

Restaurantf«Z st n h e r fitö t  e ‘%
Ecke Neu - und Mauergasse,

käuflich erworben habe und mit dem 1. October übernehmen werde.
Es wird mein eitrigstes Bestreben sein, iür vorzügliche Speisen

und Getränke Sorge zu tragen und die mich beehrenden Gäste in jeder
Weise zufrieden zu stellen. _ 8316

Biere aus der Brauerei Fels ^nkcHePj sowie Miänchnei*
Schwabingerbräu und Weine erster Firmen.

Um gefi. Unterstützung meines neuen Unternehmens bittend
zeichne hochachtungsvoll

Friedrich Besser,
früher Besitzer des Hotel Quellenhof.

rische W
Ernst ahl

Fernruf No . ©08

rrangements "vom Einfachsten
bis zum Elegantesten,

Hierdurch beehre ich mich ergebenst
heutigen Tage mein Geschäft an meinen Schw.
dahier , käuflich abgetreten habe. Herr Herrn;
in der seitherigen Weise unter der Firma

ergebene Mittheilung, daß ich unterMeiner sehr geehrten Kundschaft die
Heutigem mein Hans nebst

Bäckerei und Conditorri
an Herrn Karl Petri , Bäckermeister, käuflich abgetreten habe.

Für das bisherige Vertrauen bestens dankend mit der Bitte, es auch
meinem Nachfolger übertragen zu wollen, zeichnet

Hochachtungsvoll

Earl » eifenberger.
Auf Obiges bezugnehmend, empfehle ick) mich der geehrten Nachbarschaft,

den ieitberiaen Kunden, sowie auch meinen werthen Gönnern und bitte, miä>

W. A, Schmidt,
Holz-, Kohlen- und Baumaterialienhandlung,

Inh. ; Hermann Baum,

w . A . Schmidt.
WIESBADEN , 1. October 1903.

Auf Vorstehendes höfl. Bezug nehmend , erlaube ich mir um Zuwendung
Jhres vfrtrauenTfrVundüchst zu bitten , mit der Zusicherung einer stets zufrieden¬
stellenden , reellen und zeit gemäss billige «, Bedienung.

Besonders empfehle ich mich zur Lieferung von sämmthchenBi êim-
materlalien - llola , Kohlen etc . — sowie Eisen - ond » honrbhren,
sämmthehen KanalUationsartikeln , Kalk une Cement etc.

Bei vorkommendem Bedarf bitte ich höfl., mich berücksichtigen zu wollen
und stehen Kostenanschläge und Offerten jederzeit kostenlos zur Verfügung.

Mit ganz ergebener Hochachtung zeichneHermann JBauin,
KSoritzstrasse 28 .

iantin eleganter Herren-Ktrlder uach Manf?
rirbeit Tadelloser Sitz . Fason jedem Geschmack entsprechend.

Muster in deutschen und englischen Fabrikaicn gern zu Diensten.
Reelle prciswerthe Bcdienung . ,

friede . Bönig . Schncideruicister,
Wiesbaden . Moritzstrafie IT_ 79)

MgM? Langjähriger Zuschneider. 90

trinkt August Schmidt ’*
Nährsalz -Kaffee ^ ^
Nährsalz - Kaltao ‘ &
Nährsalx -Chokolade tz Ffd- l -̂
Nährsalz -Haf er - Kakao ü 1
\ähr *alz -Thee &Pi

Allein-Verkaut
Kneipp-Haus,

WieMfoailen,
50 Rhelnstr 50
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Abgepasste Sepie I

per Fenster
Serie II

per Fenster4 .^?
Sepie III

per Fenster 5. 5M°

SjjFf fflfl er . hochelegante Tüllgardinen| 20
CSa D eäJP MM r SHSteP moderne aparate Muster per Fenster von “*U Mk. an.

Rouleaux ZUm enorme Auswahl , weiss und creme 8
per Fenster von WM Wx. an.

WIESBADEN,
Kirchgasse 29 u. 31.

8347

M . Schneider
Wirthschasts-Eröffnung.

Meinen verehrten Freunden und Gönnern zur gefl, Nachricht, daß
ich am I . Oktober er. die Wirthschast

Ilnfmirr Das
in Bierstadt

käuflich übernehmen werde und spreche hiermit gleichzeitig allen, die
mich bis jetzt im alten Lokale „Zum Mohren ", Neugasie, so zahlreich
besucht haben, meinen herzlichsten Dank auS und hoffe, daß sie mir auch
in meinem neuen Geschäfte in Bicrstadt ihren Zuspruch nicht »er.
sagen.

Für gute Speisen und Getränke » , wird wie bisher mein
eifrigster Bestreben sein, zu sorgen. 8359

Mit Hochachtung

Ksorg Deinlesn,
früher Wirth „Zum Mohren ."

Kaiser Mltjtlrs
Heute Donnerstag:

wozu freundiichst einladet

Hellmnnb-
, straff» 54.

Metzelsuppe.
8340

I . Fürst.

D.-¥ . ,Uraiiia ’.
Jur ^ ^  Sonntag , den 4. Oktober Lvvz

Nachmittags 4 Uhr» in der Turnhalle
, DM ^ ^ ÄI ^°HE "dstraße 25,

Große Wltsuntelialfunn
mit Tanz

^ . - . ^ flSANONGAPSELN sind wirksam^
sy & iK ? de>Harn - u.Blasenleiden
|J1 S i Be » O Phenyj salicjl 3 01 Cub. 10 Santot 50 Capsj

Von Specialärzten fortgesetzt gebraucht Eine Privatklinikbezog 19015000,
1902 45000. a bis Juni 03 36QOO Stück. Viel © Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfol ges rüh men.
VERSAND' APOTHEKE HOfrtVANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wiesbaden »Taunus-Apotheke", sowie in den meisten
anderen zu haben . • 848

Kohlenkaase
zur Gegenseitigkeit.

Unseren Mitgliedern zur gefl. Kenntniß, daß wir durch

Aufstellung riner Frchrmerkswaage
in die Lage versetzt sind, mit der Anlieferung von Fuhre » zugleich
das zu enipfangrndc Quantum in Kilo mitzutheilen. Der Kontroll-
schein wird vom 1. Oktober ab unfern Mitgliedern von dem betreffenden
Fuhrmann zugestellt. 8345

__ Der Vorstand.
Gasthausz. Whor», K 'Ui
Morgen Donnerstag: Metzelsuppe,
wozu ergebenst einladet 8351

Jvh . Stubcnrauch.

Eintritt 30 Pf.
tü  ladet höfischst ein

8321
Tanz frei.

Der Borstand.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den R. Oktober , er-, BormittagS

I Uhr , werden in der Dotzheimerstraße, Sammelplatz Ecke
:r Kiedricherstrasre,

ca. 50  Ruthen Kartoffeln
sentlich zwangsweise gegen Paarzahlung versteigert. Die
erstrigerung findet bestimmt statt. 8362

Eifert , «ttilhtsMMa.

Ein Lade»
m. Entresol, Neugasse 16, in welch,
seit 20 I . e, gut gehendes Metzger¬
geschäft betrieben wurde, ist vom
1. April 1904 ab mit ob. ohne
Wohn, anderw. z. verm. Näh.
bei S . Korn Ww., Korbgesch. 8330

An- u. Hetüauf
v. Hunden aller Rassen Mauritluk-
straße 12 im Cigarreuladen bei
Owrl Blkttner , Dresseur.

Daselbst ein Mannheimer
Spitzcheu , Rüde, kohlschwarz, ,u
verkausen, 8344

/fiin Frontsviyzün. m. Küche zu
>2 / verm. Westendstr. 6. J8327
^a ^ °"" du»straße8 ist per sof.

eine kl. Wohnung (1 Zim.
mit Küche zu vm. Näh. das. 8800 Piano,

groffeS Orchestrio « für elektr.
und Handbetrieb billig zu verk.
Näh. in der Epp. d. Bl, 849

Bess. Mädchen
zu etnj. Dame f. Haus- u. Hand¬
arbeit dir 15. dr . MtS. gesucht.
8332 Karlstraße 17, 2 l. Porzellan-Oefen

zu verkaufen. 8346
Luilenftraße 33.gL "i gut erh. Rad für 60 Mk.

vz/ zu verk. Dasselbe eignet sich
für GeschäftSrad, weil starke Ma¬
schine. Händler verbeten. |
8381 Hellmundslr. 41, 1 St.

rAlos. vtll. zu verk. : Ruvvaum-
Schlasz.-Linrichtung, 2 engl,

und ein Personalbett, Wasch» und
Nachttischm. und ohne Marmor,
Kommode, gr. eich. Schrank und
Stühle, Küchenschr., ovaleu. Aus¬
ziehtische, Rohrstühle, Sopha,
Chaiselongue, Balkonmäbel, Roll¬
schutzwand, Waschmange, Spiegel
u. s. w, Adolsrallee6, Hth. 8355

Billig zu verkaufen:
1 tranSportabl. Herd, 2 Regulir-
Fülldsen, 1 Kasten u. 1 Mantel-
ofen Näh. Feldste. 26,. 2 St . 8329

Tüchtiges

Dienstmädchen
bei gutem Lohn f. kl. Haushalt z.
bald. Gintritt g-s. v. Fr . Apotheker
Portzehl, Bertramstr. 5. 2. 8345

(Väglöhner ges Güthestr 20.
^  Part . 8357

Dotzheimerstr. 11,
Frontspitzzimmeran einzelne an»
stnädige Person zu verm. 8353

Näh. hiaterh. 1 St.

«,st» dvbt. Zimmer per sosort zu
•xXrY  veemiethen. 8338

Echwaldacherstr. 37. Mtd. 1 r.

Madame Rataiezak
wohnt 8356

Platterstraßc 24, 3 St . l.
gLine eiserne Kinderbettsteüe mit

2 Matr . bill. zu verkaufen
8339 Philippsbergstraße45, 2 l.

Verkäuferin
und Lehrmädchen gegen gute Be¬
zahlung gesucht Marktstraße 6,
Kurzwaarengcschäft. 8333
L^ aufbnriche oder -Mädchen
**  für Blumengeschäft gesucht.

Zu melden Mauergaffe 8 bei
Keffler . 8338

Umzugshalber
Holzbettstellem. Matr. und Keil,
ebenso Cisenbettst., alt. Schrank, rc.
verkauft colossal billig 8361

Rheinstr . « 3 , 1.

Für das ne« einge¬
richtete
RhkmW Kaufhaus
W.Schumann&Co»

Mainz,
werden einige

VMnfmmm
für Damen -Confektion
zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht 180/123

»« Zwei geübte
Einlegerinnen

bei hohem Lohn gesucht.
Hermann Rauch,

Friedrichstr. 30.
Reinl . Putzfrau

für jeden Samstag Mittag gesucht.
Lotterman « ,

8349 Faulbrunnenstraße I , 2.
t̂ afelnaturbutter, lägt, frisch.

9 Pfd. netto M. 5.50, 6 Pjd.
M. 3.80, 10 Pfd. Butter >/,
Honig 1903er M. 4.80. Frau
Rothenberg, Molkerei Kozowa
via Oderberg. 1344/60

stitlkS SiSü
per Pfd. 20 Pfg.. 5 Pfg. 90 Psg.

Chr , Diels,
8393  Grob ' Nliraße 9.

QAAifS
1̂ 'gNoH-
l- i- o

Im.m Mt:1.60,1,80,8,00 XL 8,40Ist das Wgsle Fahrikp darUngrt.
FR.DaVid SÖHNE,Hmu/eS.

Prohegng AffSabeächt» Hietat» sendenpileistr

prAmiirt  eiiT leso . erfunden und
ALLEIN FABRIZIRT SEIT IS4e VON

JACOB DROUVEN& C»
HofUefsreaten /jP |OK

Ist tu haben in Wieebaden
ln den meisten Hotels , Besten-
ranta und Delicateeaenhand*

etroii reelle und feidiaBc
,i>e«, I Sn «ehr -l«UO.tfW»«suUei

in Gebrauch«I

Gänsefedern,
Glnseb-unri, im» alle »nberru « arte,
«rttsrbrr » Neubelt belle« el,i, »n,
-rautier «! Vreiswerle » eNtederu der

Pfd. Ille 0,80; I Marl ; 1.40. Prima
« •IltnsMi i,«o : i,so. GalarfrSrru:
talbweij s, weit Mo. « U»-r>. «i»e
»etthberu 8; 8,8« ; 4, t . f * <**»r«|* t
• «»»■>« ■,^0. f sIk»» »« »I «I
5 Watt . Sebr deNrbls« Vfn * H »t
isttfni arge» Nachnahme! Äss*®»

Pittort Co- St”
tl UcffeWn.

G9 * Vota , , » «»*
iln Ssü »» a»  UN» t»«44i» Beltea ,
e»*r»t" ^ Aue»»' tat fsS «Bf ft»
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SSyörigfltäle 29ist die von
mtt’innegef). Parterrewohn.,

besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf j . Oft. 1903 zu verm. ; die«
selbe' 'kann auch gcthcilt als 5-Z.-
Wobn u. 2-Zii».-Wobn. (letztere f.
Bureau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. K i mm el.

_ K • Zimmert. _
(Lchöue 6-Zimiiier-Wohnung m.

reichlichem Zubeh.r, Balkon.
Gartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit berrl. Aussicht
billig zu vermierben. Zu besehen
Bierstadter Höbe3, Hochp. 3108

_ W Zimmer-Wohnung nebst
• reiche. Zubeh. zu vertu.

Bismarckring 18, 1. 8186

4st̂ »colaSftr . 33 , 3 , Wohnung
<v4- von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethcn. Näh
daselbst Part . 1933

5 Zimmer.

RaiikstlKrstr. 11,
Neubau, 5-. 4 » und 3»
Zimmer-Wohnung, alle
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf gleich oder
später billig zu verm.

Näh. Part . 8281
WMbWMllMWWWWs

I
^lÄaUitferftr. 12, nächst Kais er-

Friedr.'Ning, Wohn, ven
5 Zim. m. reicht. Zubeh., d. Neuz.
entspr. cinger., zu verm. Näh. das.
u. Herdersir. 4. Part , I. 3824

4 ZkMWSS
^^ ictweidenstr. 6, nahe am Bis-
siJ  marckring, ruh. Lage, sind
rleg. 4-Zimincr>Wohnungen mit
Erker, Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht, Kohlenaufzugu. sonst, reich!.
Zubeh., auf 1. Okt., event. sriiher,
zu verm. Näh. daselbst od. Diuben-
straße5 bet Muth . 6138
»5) eubau , Dotzhcimcrstr. »7

8- u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh, im Hth._ 8027
^HAcubau Dotzheimerstr. V9 3- u.
-̂ 4 4-Zimmcr-Wohuungen, der

^Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z.
tun N. i. H. b. Rossel. 3026
NsttlltN » Gnelsenaustr. 25, Ecke
jUluilUi Bülowstr., herrsch. 3«
ii. 4-Zim.»Wohn. m. Erker, Balk.,

-elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dorkscblst od. Nöderstraße 33 bei
Löhr. _6Q38
$| J-eubau Philippsbergstr. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstrgtze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. ii-
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Riehlsiraße 17, 1. Et. 8549

e chicrstcincrstr.22,  Neud.,direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Ziminer«Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520

S Zimmer.
Neubau Gneisenaustr. 19, Ecke

der Westendstr., Herr!. Auss.,
Blickn. d. Taunus, cleg. aukgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
(incl. cmaill. Badewanne), kaltes
u. warmes Wasser, Gas re., Mans.
2 Keller, sof. od, spät. Näh. das.
2. Er. bei Karl Weist. 7306
ÄlIwoimr. 2Ü! 1 r., Bel-Etage,
W* 2 bis 3 Zim., 2 Balk. tür
15. Okt. od. später zu verm. Be¬
sichtigungD. 10—11  Vm . 8008

Hf̂ orkftraße II , 1. Ei., schöne
3-Ziminer-Wohnung, Bad u.

retchl. Zubehör, 2 Balkon sofort
jh  verm . Näheres daselbst oder
3. Stock._ 8301
HAicthenring 10 sch. 3-Zim.-
\J  Wohnungen, d. N. e., aus
1. Okt. od. früher zu vermietbe».
Näh, daselbs._626_
_2 Zimmer._
^Mctnere Wohnung, 3 Raume,
»-4 auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Emscrstratzc40._ 7650
Hipeine Wohnung au ruhige
«4 Leute zu vermiethen. Näheres
Ludwigstr II . 1 r._ 7740
ALRaldslr. 55, eine Woduung.

2 Zimmer und Küche per
1. Oktober zu verm._ 8065
_ 1 Zimmer._

neiscnaustr. 8, Hth. 1 rechts,
ei» leerer Ziw. zu vm 8291G

E
ine heizbare Matts, zu verm.
Ludwigstr. 10. i2t>4

B"

LLartingstr . 13, Dachwohnung
ans 15. Okt. od. 1. Nov. nur

an rub. Leute zu verm. 8848
HUZwinerverg 2/4 ein ZiiNnier uno
w » Küche an ruhige Leute per
1. Okr. zu v n. dt 2 St. l. 7080

Eli! 1. grchs3immer
zu rermielheu. Näh. Scharnhorst»
siraße Nr. 2. 3. Etage. 8272

Mviiirrte Zr »' k» er.
jlücherstr. 3, Part, r., möbl.

Zimmer  zu verm. 7583
^Aeule erhalten Logis Driioeu-
^ straße 8, Mtlb. 2 St . r. 8287
^Vßnst. Leute erh. Schlafstelle
*44 Fricdrichstr. 8, H. 3 8239

re int. Arbeiter erhalten gute
&  Schlasstelle Feldstr. 22. Hth.
Part , rechts. 8266
^L^ ur möbl. Zimmer preisw. zu

vermiethcn Hellmundstr. 13
Stb . 2 St._ 8181
^bequeme Junggesellen-Wohnung,

2 große gut möbl. Zimmer f.
45 M. uionatl. zu verm. 8142

Hellmundstr. 16. 2.
Möbl . Zimmer

zu vermiethcn 88
_ Kirchgasse 54, 3.

gut möbl. Parterrezlm., sowie
&  eine möbl. Dachstube sos. zu
verm Kellerstr. 6, Part . 8107
Cŝ ür Einj.-Freuv. Luisemir. 43, 2

ls. (vis-a-vis Arl.-Kas.) gut
möbl. Zimmer z. vm. 8201
^8H>vlitzstr. 17, 2 St . sch. möbl.
-»^ 4 Zimmer m. 1 od. 2 Beiten
zu venu._ 8241
Sil eu flafie 0 , 3 l„ erh. em anst.
*^4 Mann gute Kost und Logis
auf gleich(wöchentl. 10 M ) 8312
^ ^ ranienstr. 24, 1. fern möbl.

Wohn- u. Schlafzim., 1 od.
2 Letten (auch einz.) auf 1. Okt.
zu vermiethen._ 8025
Ĉ unge Leute erhalten Kost und
<\j  Logis. Rieblstr. 4 3. 6861
$| J .eiul. Arbeiter ery. billig Kost
w » und Logis Seerobenstr. II,
2, Hth. 2 r._ 8275

ttinl . Arbeiter erh. Schlafstelle

8073

Scdanplatz 9, Part , l 8224
»(Vttairamitr . 5, 2, freundt. mödi
-**-*? Zimmer zu vermiethen.

E r d m a n n.
(Achön möbl. Zimmer an anst.

Herren zu verm. Walram-
siraße 14/16 3 St . l. 8195

>Hcĥellritz>tr. 51, 1 rechts, ich.
möbl. Zimmer sofort oder

später zu vermiethen._ 8222
Ein möbl Zimmer

gleich zu veriuiethen 8225
_ Yorkstr. 23 Part.

Mansarven, möbl. u. unmövi.,
an anst. Personen zu verm

Nähe Luxemburgplatz. Zu erir.
in der Erped. d. Bl. 8006

Schuhmacher
erhält Hellen Sitzplatz
8270 Bülowstraße11.

_ Plenlionk »»_
Stahe §r»lroaus,

Seiet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuraalatzen, Wies»
badenerstraße 32 588

KaSerr«_
Groher schöner Laden

eventi. mit Souterrain, Friidrich-
straße 40 ( an der Kirchgasse ) .
neben M. Schneider,  per ivf.
zu vermiethen. Näh. bet 52ÜJ

Wilhelm Gasser & Co,
Eckladcu,

Gnsisenaustraße 27, Ecke Bülow¬
straße, mit 2 Lagerräumen und
schöner Keller per 1. Olt . zu ver-
»iietben. Näheres daselbst oder
Röderstr. 33 bei Löhr,_ 7568

'vjknstern und großem Ladni-
ziuuncr zu verm. Näh. Drogerie
£ . stiooö Nachs , Metzger-
gaste 5._ 2961

Wrrüitärre » etc.
ßjfn der oberen Dotzheimerstr.
^4 ist e,u

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adeliieidstr 64. p._ 5689
Äfitvoßcr, schöner, heller, trockener

siiaum, Part., z. Einstcllen
von .Divbeln sehr geeignet, zu verm.

Einzusehn bei Franz Lin-
dachcr, Schreinerei und Biider-
rahmen- Geschäft, 5 Bismarck¬
ring 5. 7758

la Ztnszayler
sucht per sos. od. spät. ca. 25,000
Mk. 2. Hhpothcke nach der Landes»
bank ans In Anwelcn in Biebrich.
Vermittler verbeten. Offert, unter
M. 9 postlagernd Biebrich. 8311

<AA (k Mark von selbst,'!. Ge¬
ll ) w schäflsmaiin geg- Sicher¬
heit zu leihen ge ucht.

Rückgabe nach Uebereinkunst.
Gefällige Offerten unter L. V.

8265 an die Expedition dieses
Blattes._ _ _ 8273

Grnttche » Sie Geld?
auf Wechsel. Kaut., Hhroth,
Schuldsch., Möbel rc,. schreiben Sie
sofort an K. Schiincnian »,
München 1 9,_ 552/86
(HLester Zinszabler sucht per so»

fort ob. spät. ca. 50,000 Di.
1, Hypothckc ans la Anwesen in
Biebrich, 60 pCt. d. Taxe, Ver¬
mittler verb. Off. u. R. 5 post-
laaernd Biebrich. 8310

3 - 4000 Mk . BuUgeid Da
guten Zinsen und genügender
Sicherh. ges, Off, u. 8 Ü . 29
an die Exv d. Bl._ 8176

!( Verschiedenes . IS
ll_ __ _ t ii

JOMSk<MK <NA 40BB,MBk «9& taP  W

<!» olz u . Kohlen , der besten
V+s  Zechen, Consumpreis. Fritz
Walter, Hirschgiaben 18a, Ecke
Röuierberg. 8220
ZimMerspäne und

AbfaUholz,
sowie Geländerschwarten 3,00,
1,80 und 1,50 lang sind zu baden
Bleichstr. 37, Hth. 1. Stock. 8271

Zwetschcu
frisch eingetrofsen, 10 Pfd. 4 M.,
im Centner billiger bei 8297

Otto Unkelbach,
Schwalbacherstr. 71.

" Telefon 2734._
Alle Sötten Mer,

auch int Ausschuill, empfiehlt
billigst 2268

A. siiSdelheimer.
Manelgllste 10.

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise.

G. GottWaid , Goldschmied
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch -' von altem

Gold u . Silber . 1553

Moderne Kunst,
Buch für Al .e,
Universum,
Velhagen & Klasing ’s Monats¬

hefte,
Bibliothek d. Unterhaltung u.

d. Wissens,
Daheim,
Die Modenwelt,
Wiener Mode,
Mode und Haus,
Deutsche Modenzeitung,
Sonntagszeitung fär Deutschl.

Frauen,
Ueber Land und Meer,
Zur guten Stunde,
beginnen soeben alle mit einem

neuen Jahrgang.
Zur gefl . Besorg , empfiehlt sieb

Üeioricii Kraft,
Bnchbandlun z u . Antiquariat,

45 Mircäaäjnsse 45,
am Mauritiusplatz.

KOT  Zusicherung promptester
8067 Bedienung 'tK*

Kail er*Panorama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luiscuplatz.

Jede Wockie zwei neue Reisen
Ausgestellt vom 26. Septemdcr

bis 3. Oktober 1903:
Serie : I.

Eine hochinekr-ssaiite Wan
dcruiig durch Athen.

Serie : II.
Schottland. England.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Leide Nciieii 45 Pfg Kindcri Eine
Reffe 1b Pfg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnement.

^murini
iefert zu bekannt billigen PreisenFranz (lerlacli

Tchwalbacherstratze 19.
Schw-rzwies Obrlochstecheitgratis

1ggfftV 88 k8-i

\ für Knaben u . Herren.
Gute damrliafle

Qual,täten
Grosse Auswahl.

— Billige Preise . —

Friedr, Exaer,
Wiesbaden,

Kfeugasse 1
7578

Flechten , Haut-
ausscliläge,

Gesichtsröte, Ent¬
zündungen, Ge¬
schwüre, offene

Beine. Wundsein, anfge-
spruugcite Haut.Frostbeulen.
Brandwunde» rc. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzten empsohlene

H 'euzel8a !bo.
Prämiirt mit Berdicnsikrenz,
rothc Kreuz-u. gr. gold. Me¬
daille». Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar. 162,122

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Haupt¬
depot Biktoria -stipothcke.

Bpt . ; Myrrhe2, Camphor 1,75,
Weihraud) 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875,B!eiweiß0,875,
Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7,
Rosenöl 0,01 gr.

Im Nu!
verschwinden alle Art. Haiit-
unreinigkeiten und Hautansschläge,
wie Mitesser, GesichtspickelPusteln,
Finnen. Hautröthe, Blüthchen,
Leberflecke rc. durck>tagt. Gebrauch v.

Radebcttlcr
Theerschwefcl -Seife

v. Bergmann &, Eo Radebeul-
Dresden, allein echte Schutziuarke:
Steckeiipferd.ü St . 50 Pf. bei:
A. Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie, Drog., Montzstr. 12,
C- Pvrtzehl , Rheinstr, 5 i. 194
Rob, Sanier , Oranienstr. 50.
I.  B . Wilms , Michelsbbera 32,

-,tz,k»kiie»LLM
und schnell angciertigt 8314

Am Römertbor2, 3.
HjsL4äschez. Buge.n wird äugen,

Hirschg raben  10 , 2 l . 8106
emps.
sich

auf Wunsch auch außer d. Hauie.
N Heleneusir. 2, 1 l. 8284
^Ĥ eiche Hcirathen ! zerrenjed. Stand , li. Alters —
wenn a. oh. Berm. — erb. n.
Mittheil, ihr Adresse soi. 600 reiche
Parthien u. Bilder z. Auswahl.
II. A. wünschens. Z.werb. : 1 jg.
Waise m. 150,000 M. Verm,, 1
Häusl, erz. Dame m. 200.000 M.
Verm., u. 1 Gutsbes.-Wwe. »i. ca.
350,000 M. Verm, u, spät, Erbe,
—i/llles Nähered, Bureau Reform,
F, Gombert, Berlin 8. 14, 816/21

Nachhilfe-
Unterrlcht

ertbeilt mit garantulein Erfolg
Gu»d, phil. 8890

Offerten bef. unter C, D.  17
die Erped. d. B .̂

per Federrolle
l/) w ö v  werden billig,,

besorgt Blücherste. : 6, 1 St . t.
7>78 Pater Breves.

Tüdjt . Llh -lklSerltt

fluche hier ober Umgeueitd Haus
zu kaute», pass, für Wirth.

schast oder Spezerei
Offerten unter 0 . J.  8031 an

die Exred. d Bi._8033

FliMkn \i  Iffer
Jtj ' An- und Verkant. -MH

Flaschen- und Faßhaudiuug
Ph . Klump,

8161 Schivaldachcrstraße 37,

Villaeue
mit schönem Garten ». all, sonst.
Bequemlichkeit, i. schönst, angenehm.
Lage in Auerbach a. d. SB., für
46A00 M. zu verk. od. zu verm.
So-, beziebb. iltäh. v. Bes. A.
Nuuir.ch, VeitSheima. d. B. 841

ckwne Ferkel und Läufer
zu babeu Drudenstraße8,

8285
S
P.ilb. 2 St.
<p«hrgchlige. junge Dachsvunde

und ein sehr wachsamer, zu°
verlässiger Hofhund zu verkaufen
Wallufcrstr. 9, Vdh. P . 7711

Mlümg!
Sehr sch, jg, Spitze billig zu

verk, Bitte Offert, unt. „Hund"
hauvtpostlagerud. 8265
Gut erh. Miichwage»

mit abnehiubarem Dach billig zu
verkaufen. PH , Rühl,
8283 He enenstraße 3,

^ul erh. Winier-Jaquell (ichi.
Figur) billig zu verk. Faul-

brunneustr. 12, l Str r, 8260
a' ^. iil P . noch neue Müitärstiefel

3. öf. Adelhaidsir. 10, Hth,
1 St . 8246
^Hgchtuug: Kanarteuhäbne, gute
-44 Sänger, wegen Umzug vill.
zu verk. Dotzheimerstr. 62, Hth. 3,
bei Göiiipel. 82191 russisches Binarü unt säinmt-

lichem Zubehör, sowie 1 gr.
Spiegel mit geschnitzt. Mabagoni-
Rahineu, 1 Äpfel- und 1 Schrot¬
mühle bill. abzug. Jean Wich.
Biebricha. Rd., Reuqasse6. 8227

driiini GMiötör
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh bei WiesbodencrEemeut-
waarcnfnbrik (PH. Ost u. Co).

7716
NI tvcitig gebr. eis. Rcg.-Fü .t-
ose» zu verkaiifen. 8197

Adelheidstr. 80. Part.
Holzcieiätlder,

über 100 Vieler, gut erh.. billig
abzugebeu 8178

Dotzheiinerstr. 49, 1.

HaLbstückfässer
billig zu verkaufen bei Gobel,
Friedrichstraße 23_ 8000

Schneppkarrrn.
gebraucht, zu verkaufen
8085 Fraukenstr,6,

r Droschke»» Fuhrwerk
mit Nummer zu vertauicu.
1595 Aarftraße 1, Seitenb.

Älue gute eichene
Treppe,

seckis Läufe mit je 12 Âuftritt, zu
verkaufen Adolfstraffe 1, am
Abbruch. 6867
^HAlaiiino, gut erb., V,U. abzug

Rom,str. 6. 1 l 8193

| & me Kinderbettstellezu verk.
Dorkstl. 21. 3. 7844

^Lchranchle Teckvettcu und Bett-
siegen billig zu verkaufen,

8 :21_ Ädierstraße 16, P.
s»me Kinder.ettfteUe und ein

Kinderwagen billig zu ver¬
kaufen Rheinstr. 95, Part . 8119

zu verkaufen. 7123
Herter Lf Co .,

__ Rhcimtraße 91._
ÄjAiu Kinderwagen m. G.-llt. für

9 Mk. zu verk. Riehlstr. 10,
Bdb. 4 r. 7945

| Mits -ilchweis. |
tijtigcn f r bioic ltbvif bi ' --.i wir du

11  Uhr Pormittags
in unserer Erve itton elnzuUeiern.

Tüchtiger

für kommenden Sviinrag noch frei,
8807 Ulshöser, Hockstri4. 2.

Kiktm »ilA »r Perlönrtl.
Ein luchliger

gesucht Lchrstr, 12. 8079

Tünchergehülfell
ges. Friedrichstr. 36. 8210

4LiN Gesangverein von ca. 60
^2- acitvcil Sängern fud)t sofort
einen

tüchtige :»
Dirigeutett.

Offerten unter L.  U . 2896 an
die Expcd. d. Ll . ^294

Frantsurielstraße 40 ein
Knecht

gesucht. 8315
HauSvurschc gesucht

8187 Luisenstr. 37.

Schlosserlehrling
gesucht. 6749

Karl Gath . Schlossermeister,
6749 Wellr'tzstrasie 49.
Äereu » sür nuentgeltliche»

Ardkilsiiiui,«kis
im Natddauö. — Tel. 2377

ausschließliche Beröffentlichuug
städtischer Stellen.

Abtheilung sür Männer
Arbeit finveur

Holz-Dreher
Friseur -k
Herrschafts-Gärtnev
Glaser
Tüncher
Sattler
Ba -Schlosser
Husbeschlag-Sckmied
Wochen.Schneider
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Fuhrknecht
Taglödner

Arbeit suchen
Bau-Techniker
Buchbinder
Kaufmann
Mechaniker
Heizer
Dureaugebülfr
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Verkäufer
Vertrauensposten
Portier
Krankenwärter_
Weibliche $?<rlowett.

Ein luaufü Wildlhen
sofort gesucht. 833

Kanter. Eisenhandlung,
_ Bierstadt.
klunge Mädchen k. gründl. und

prakt. Kleiderm. erl. Michels-
berg 32. b.Frl. Kratzenberger.7975

Lehrmädchen gesucht
jmUUig . Mauergasse8. 8234
Äj . wiädchenI. kl. tzaush. für

niebr Stunden ges. Adelheid-
straße 41, Part , l._ 8217
Ä .ungc Mädchen k. das Kteider-

machen gründl. erl. Bleich»

Junges Mädchen
zum Ausfahren eines Kindes für
ganzen Nachmittag sofort gesucht
Sch arnborststr 16, P . r. 8303

Ordentliches junges
Laufmädche»

gesucht 8302
_ BLrcnstr, 7, 3.
| ^»tn Lehrmädchenf. Bijouterie
V?' gegen Gebalt wird gesucht.

Vorstellung Freitag, den2. Okt.
von 11—1 Lauggasse 53. 8293
>̂ >äümädctzen ges. Rümcrbcrg 32,

2 St . Iks. 8305'

u. Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 llsiark Kost und Logis, sowie
jederzeit nme Stellen aiiqewieicn.

me ^ rane»
int RathdauS Wiesbaden,
uneiilgeltfiche Stellen-Vermitkeiung

Telephon: 2377,
Geöffner bis 7 Ubr Abends.

AbtheilrmgI. f.Diettstdnte»
und

Arseitkrinuen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-. Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Düglcrinnen uni»
Lausmäochenu Tagiöbnerinnen

Gu: eiiivsobtene Mädchen erhaitei,
joson Stellen,

Ävtiieiilung II,
A, für höhere B russarten:

Kinde.sräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, HauSbältermuen. srz.
Bonnen. Jungfern.
Gesellschatierlnnen,
Erzieheriiinen, Comotoristinneu,
Vcrkauseruinen. Lebrinädchen,
Sprachlevrerinnen.

B sür sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie für Peusioncu
(auch auswärts) :
Hotel- u, Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichiießcrliinenu. Haushälter»
innen, Koch-, Büffel- u, Servir,
sräulein^

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Riltivirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Ti- Adressen der frei gemeldetes
ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
sind zuieder Zei- dort zu erfahren

Perf.Kchneiderin
nimmt noch Kunden an in oder
außer dem Hause. 8162

Diäberes Rheinstraße 59, 3.
ttlÄfrilP zum Waschenw.rd an.
«4* gcnoniiiien  und gut be»
sorgt bei Frau Krenkel in Schier»
steina. Nh. Wiiheimst. 10. Bestell,
per Postkarte $200,



w
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I Amtlicher Theil. !

Bekanntmachung
betreffend

die Benutzung der Urnenyalle und der sie umgebenden
Anlagen ans dem neuen Friedhof an Ser Platterstrasze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht , daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen-
halle (Columbarium ) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw . dauernd über¬
wiesen werden können . Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofausseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhallc sind beim Fried¬
hofaufseher zu stellen , welcher die Genehmigung der städtischen
Fricdhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

SS

Zeitdauer
der

Pachtung

bezw.

Erwerbung

In
Urner

elne

Kammer

M.

der
rhalle

ein Platz
für

frei¬
stehende

Urnen

M.

An den
des C

u
an der

Vorder¬
seite

ßlatz Nr.

8—30

M.

Außen
otumba
id zwar

an der
Nord - u.
Sudfeite
Pi - tz Är.
1 10 u.
21 - 27

M.

wänden
'iumS

an der
Westseite
Platz Nr

11—20

M

Im
Urnen¬

hain ein
ab¬

geteilter
Platz

M.

I Pachtzeit
von 30 Jahren 100 150 250 200 150 300

II Pachtzeil
von 60 Jahren 150 225 325 275 225 375

III dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urnenhallc
als solche besteht 200

'

300 400 350 300 450

Zu Nr . I und II wird bemerkt , daß die Pachtzeit van
30 oder 69 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen¬
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw . Besitzer der Urnenstätten ; zur Anbring¬
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhallc
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried-
hofverivaltung ( des Magistrats ) einzuholen . Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urncnplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher
angegeben . Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs¬
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden , den 19 . August 1903.
6861 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Freitag , den 2.  Oktober er -, Bormittags

10 Uhr » sollen zwei im District „Altenweihcr" (hinter der
Beausite ) bclegene Stauweiher — zum Zwecke der Eis¬
gewinnung pro Winter 1903/04 öffentlich meistbietend im
Nathhause Zimmer Nr . 44 verpachtet werden . 8279

Wiesbaden , den 28 . September 1903.

_ Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Taglöhner Karl Börner , geboren am 31 . August
1870 zu Wiesbaden , zuletzt Sedanstraße 8 wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für seine Kinder , sodaß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen . Wir bitten
um Mittheilung seines Aufenthaltsortes . 8278

Wiesbaden , den 26 . September 1903.
. _ Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleincwand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empsiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenepemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
8253 Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Betrifft : Die Bekämpfung schädlicher Insekte » au

Obstbäumen.
Es steht zu erwarten , daß auch in diesem Jahre nach

dem Blattabfalle der Frostspanner an den Obstbäumen auf-
treten wird , so daß , wenn nicht zeitig dessen Bekämpfung
erfolgt , im Frühjahr ein starker Raupenfraß an den Bäumen
befürchtet werden muß.

Als wirksames Mittel zur Vertilgung dieses Schäd¬
lings ist das alsbaldige Anlegen von Räupcnleimringen
(Klebringen ) um die Bäume zu empfehlen . Die geeignetste
dafür sind die Tage vom 25 . September bis 5 . Oktober.
Die Anlage der Gürtel kann aber nur dann erfolgreich sein,
wenn sie allgemein und gleichzeitig erfolgt.

Die Klebringe müssen aus einem mindestens 15 cm
breitem Streifen gutem Oel - oder Pergamentpapier herge
stellt sein , mit 2 Bändern (Draht oder Kordel ) gut um den
vorher abgekratzten Stamm gebunden und in einer Breite
von wenigstens 10 cm mit faltbarem Raupenleim ^ der
mindestens 2monatige Klebefähigkeit besitzt , bestrichen werden.

Die zum Fangen von Apselblüthenstechern , Obstmaden
und andern Schädlingen etwa angelegten sogenannten Jn-
sekten -Fanggürtel machen den Klebring dann entbehrlich,
wenn sie in ihrer ganzen Breite mit gutem Raupenleim
zur obengenannten Zeit bestrichen werden . >.

Ich ersuche die Obstbaumbesitzer , der vorstehenden An¬
regung Folge geben zu wollen.

Wiesbaden , den 19 . September 1903.
5893 _ Der Oberbürgermeister.

Bcrannlinacyung.
Von dem Feldwege zwischen der Dreiweiden-

und Werderstrafie , Lagerb .-Nr . 9092 , soll der auf dem
Plane mit blauer Farbe bezeichnete Theil eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem I . Oktober d Js . be¬
ginnenden Frist von vier Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen , oder im Rathhause , Zimmer Nr . 48,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden , den 28 . September 1903.
8226 _ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17 . August 1900 betr . die Accise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche , Rehe
und Wildschweine ) ist ausnahmlos bei der E i n s u h r in den
Stadtbering den Vorschriften der 88 4 und 9 der Accise-Ord '-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepslichtige Wildpret und Wild¬
geflügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist be i
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch llebergabe eines
vom Acciseamte gegen ' Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück ) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden A n m e l d e s ch e in c s anzumelden.

3. Das auf andere  m Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden , muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemelder
werden : auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtcs Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach 8 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordmmg entsprechend vorzufüh ^en und zu verabga¬
ben.

Wiesbaden , den 4 . August 1903.
5963_ _ _ Der Magistrat.

BcranntmaUiuilg.
betr . Kellerverpachtung.

Die Hälfte des südlichen Tbeiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa l9 >< 8 Mtr . bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder gethcilt auf
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden . Wegen
Besichtigung desselben , sowie näherer Auskunft , wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktstunden
wenden.

Wiesbaden , den 4 . Juni 1903 . 5720
Stadt . Accise -Amt.

Verdingung.
Die Ausführung der schmiedeeisernen Einfrie¬

digungen der Blumenbeete vor den beiden Colonnaden
am Kursaalplatz soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformnlare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung , Friedrichstraße 1b , Zimmer No . 22 ein
gesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G U . 10 Oeff »"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , ven 5 . Oktober 1900,
Bormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichigt . Zuschlagsfrist : 30 Tage . 8069

Wiesbaden ,̂ den 23 . September 1903.
Stadtbauamt,

Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung
Die Lieferung von 1000 lfd . m Granitbord¬

steinen , Profil 21/30 für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformnlare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause , Zimmer
No . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldsrcic Einsendung von 1 Mk . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Bordsteine " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den V2.  Oktober 1900»
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 3 Wochen.

Wiesbaden , den 24 . September 1903.
Stadtbauamt,

8060 Abtheilnng für Straßenbau.

Verdingung.
Die Erd - und Manrerarbeiten für die Herstellung

des Treppcnweges zwischen der südlichen Nerothalstraße
und der Wilhelminenstraße (bei der Villa v. Alten ) sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsfvrmulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Nathhause , Zimmer Nr . 53 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 75 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Treppenweg"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8 . Oktober 1900,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 29 . September 1903.

Stadtbauamt,
8223 Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten betreffend.

Vom 1. Oktober ab werden die 0 städtischen
Volksbäder an Wochentagen , aufter Samstag
,n,d Tagen vor Feiertagen von 1'/, bis 567» Uhr
Nachmittags geschlossen . Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7 — 7, « Uhr , Nachmittags von Uhr.
In den übrigen Monaten , Vormittags von Uhr,
Nachmittags von 17 . — 8 Uhr . Au SamstageAM Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 9 Uhr Abends
und auch von 17,— *7 . Uhr geöffnet . -

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bader
1 Stunde früher geöffnet und um H Uhr dormtttags
geschlossen . Die Frauen -Abtheilung blerbt stets von
27s —4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden , den 18 . September 1903.
gQQY ®aS ©tabi&auantt.
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! *• 3tnms.gntttltfl her

-bekannnnachlMH
Der Taglöhner August Weber , geboren am 26.

August 1872 zu Neustädtlers, entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unter»
halten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 28. September 1903.

8326_Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung

Für die Leitung größerer Neu» und Umbauten und die
Ausarbeitung von Projekten im Straßenbauwesen wird rin
mit derartigen Arbeiten durchaus vertrauter

Ingenieur
bei möglichst sofortigem Dienstantritt gesucht.

Bewerber mit voller akademischer Bildung wollen ihre
Gesuche unter Beifügung eines Lebenslaufes, abschriftlichen
Prüfungs-Zeugnissen und Befähigungsnachweisen unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche bis zum 12. Oktober d. Js . bei
unserer Abtheilung für Straßenbau cinreichen.

Wiesbaden, den 29. September 1903.
8318_ _ _ Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der .polizeilichen Sperrung je eines

Theiles der Schwalbacher - und Dotzheimerstraße sind
bei Vermeidung der aus § 28 der Accise-Ordnung sich er¬
gebenden Strafen für von Dotzheim kommende Transporte
accisepflichtiger Maaren der Bismarck-Ring-, die Bleichstraße,
Schwalbacherstraße und Friedrichstraße zu benutzen.

Wiesbaden, den 30. September 1903.
8335 _ Städtisches Acciseamt.

Kräftige Erdveerpflanzen
Laxlois noble,
Belle Alliance,
S *! 3mp ! ees,
S *. Josepfo , iminertragend,

sind billig abzngeben bei der
8215  _ Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

Fremden -Verzeicimiss
vom 30 . September 1903

A e g i r , Tlielemannstrasse 3
Thal Riga
v. Ohnesorge Pr. Marew
Eorren m. Fam. Bredow
V Schweinitz Meran

Bayrisoher Hof,
Delaspgestrasse 4.

iWollermann m. 3 Kindern
Berlin

Kattiossky Frankenberg

Belle vue,  Wilhelmstr , 29
Köschel 2 Frl Mainz
Hecht Fr. m. Sohn Chicago

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Blanek m. Fam . Magdeburg

Braubach,  Saalgasse 34
Simon Weisel
Rnzer Fr. Soest 1*DjSi ;T

Dietenmühle (Kuranstalt )'
Parkstrasse 44.

Dannhauer Bacharaeh
Milz Bonn MI
Catrin Godesberg

E i n h o r n, Marktstrasse 39
Weil Frankfurt
Noe Zweibrücken
Halm Zweibrücken
Slotschevski Odessa
Richter Hagen
Lotz Giessen

!. (aus amtlicher Quelle.)
Hertel Berlin
Tünnies Berlin
Sucius Worms
Concaro Brasilien
Hollmann Brauendorl
Wieder Köln
Neuburger Frankfurt
Steeger Dresden
Wachenheim Mannheim
Schmitz Köln.
Höster Köln
Fehrenbach Berlin
Flack m. Fr. Köln
Cohen Köln
Heymann Köln
Rody Düsseldorf
Kuny m Fr. Braunschweig
Jacobsthal Strassburg
van Hoffs Berlin
Right Amerika
Ohl Diez
Billing Karlsruhe
Levi Berlin
Müller Essen
Pirnay Aachen
Kahn Stuttgart

Happel,  Schillerplatz 3
Ernst m Sohn Köln
Krug m . Fr. Barmen
Weisser Berlin

jl Eisenbahn - Hotei,
Rheinstrasse

Goldman« Fr m. Tocht , Berlin
Muths Köln
Schützendichel Pforzheim

i Enders Höhr
;Heichler Wien
Stave Fr. Berlin

Hotel Hohenzollefn
Paulinenstrasse 10.

Kalisch Berlin
Ibach m. Sohn Barmen
Esser m. Fr. Aachen
Hoff Riga

| Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Parnass Fr. Lemberg
von Maykowska Fr . Warschau
von Karowski m. Fr . Warschau
Mbeller m Fam . Kassel
Leitner München

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Wüst Frankfurt
Ellenberger Neuwied
Lang Wengenroth
Schwerdfeger Fr m . Sohn Bebra
Viering Barmen
Nolten Krefeld *

j ■" Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Selling Vohwinkel
Passarge Wattersdorf
Weltersbach Köln
Beoker Fr. Koblenz
Beoker Erfurt

( ■■■/ ’ Gidner Wal9,
Marktstrasse

Meyer St . Goarshausen
Kaufmann Frankfurt
Kiefer Kaiserslautern
Knigge Plauen
Friederich Berlin 1
Windmüller Hamburg
Linke Frankfurt
Fuchs Frankfurt

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedriehplatz 1

Knyht m. Fr. Stone Staffs
v Dirsztayn m. Fr. u. Bed.

Wien g
Hallström rn Fr . Nienburg
Kreyenbrock Amerika
Kufferath Brüssel
Antzen m. Fr. Remscheid

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 35-37

Hagedorn Bonn
Sinnich Delitzsch

Kaiser hof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frnnkfurterstrasse 17

Rolfes Fr . m. Sohn London
Link Heidelberg
Friedlandsky Fr . rn Fam Pe¬

tersburg
Beek Fr . Strassburg ( . ! >
Bohr Fr . Berlin
Aronsohn m. Fr . Ems

Goldene Kett «.
Langgasse 51—63

Schäfer Fisclibach

Kölnischer Hof,
KI. Burgstrasse

Nohn Frl . Waldhilbersheim
Wolff Worms
Karsch Siinmern

Krone,  Langgasse 30
Wöller Essen
Stare Fr Berlin
Goldmaim Fr, m. Tocht . War¬

schau

Kurhaus Lindenho^
Walkmühlstr . 43

Dedreux Köln

Wie,, »,»

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Blauer Münster

Metropole u. M 0113 pAlt
Wilhelmstrasse 6 vl  i

Küchenmeister m. Fr . Berlin
Stella Fr. Lyon
Raiys Rotterdam
Woilweber Buenos -Aires
Weiss m. Fam Kaiserslautem
de Pauw -Gerlings m. Fr . Breda

Minerva,
KI. Wilhelmstrasse 1—3.

Ertl Münster

Hotel Nassau (Nassauel
Hof ), Kaiser Friedrichplatz i

Tom Antwerpen
Glaserfeld Berlin
Lehmann Fr Berlin
Immerwahr Frl . Berlin
Friedrich m. Fam . Moskau
Kauf Köln
Landau Koblenz
Milser m Tocht . Brüssel
Neumann m. Fam . New -Orleans
Filger Moskau
Lucks Proskow
Schräpler rn Fam . Kreuznach
Kroeker Zeulenroda

Noanenhof,
Kirehgasse 39—4/

Heppel Fr. m. Tocht . Limmirg
Bernhard m Fr. Kreuzeaeh
Zeiger Alpenrod
Weidig Giessen
Bosch Karlsruhe
Laudenheimer Darmstadt
Herrmann Heilbronn
Neumann Darmstadt
Rommel Darmstadt
Brötz Limburg
Baum m. Fr. Saaralben
Pürschel Penzig

Park - Hotel (Bristol )',
Wilhelmstrasse 28—30

Kluyser Fr Haag
Vogel Fr. Haag
Traun Hamburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

von Mejr Fr. Kalk
Arke Fr. Kalk

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Pfeil Berlin
Heussen m. Fr Krefeld

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Allheer m. Fr. Gravenhage
Weckmann Köln
von Weltzien rn Fr . Mainz
Kupp m. Fr. Düsseldorf

Zur guten Quelle^
Kirehgasse 3

Keker Essen
Vogel Lysabbel
Huber Kassel
Baehaw Koblenz
Häuser Montabaur
Keiser Gelsenkircber.
Faber Saarbrücken
Mathelmer Diez
Maxheimer Frl Diez
Menze Altenkirchen
Grüssing Bernkastel
Schad Giessen

Q n i s i s a n *,
Parkstraase 4, S und %

Zaun Haus Kötzal
Büchting Magdeburg
Bier Fr . Newyork
Simson Suhl
Simson Berlin
Siebei m. Fr . Rath
Siebei Düsseldorf

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Gohrs m. Fr Sehmererdingen
Suekel m. Fr. Dresden
Buehweiter Warschau
Heckhausen Fr Köln
Dosch Köln

R ti e i n - H 0 f e 1,
Rheinstrasse 19

Kasper Darmstadt
Wagner m. Fr. Nordheim
Randohr Darmstadt
Klump Worms
Hesse Mainz
Zolles Schlietz
Schwaub Gissen
Blum m. Fam Langeseheidt
Wolten Krefeld
Modrow m. Fr. Neuguthi
Karow Stargard V
Webb Fr. London
Johnston Frl London
Reinhardt m. Fr. Nübrstadf
Meyer Hungen
Ränder Schimsheim
Schmidt m Fam . Darmstadt
Münch m. Fam . Oberingelheim
Klein m. Fr Griesheim
Hoppö Kolmar
Müller Frankfurt
Joling m. Fr . Amsterdam
Fritsche Essen
Mickol Köln
van Donger Antwerpen

Becker Frl . Berlin
Sander Frl Darmstadt
Jürgens m. Fr. Hamburg
Wolff Leipzig
Koch Köln

Hotel Ries,  Kranzplat»
Homberg Elberfeld

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Ehlen Trier

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Vaecani Fr Berlin
Hoffmann Fr. Skorischau
Rosenthal Lodz

Rose.  Kranzplatz . 7, 8 und 9-
v. Weldern -Rengers Fr. m. Bed,

Paris
de Jozowiez m. Fr. Warschau
de Jozefowiez m Fr. Warschau
Heushaw Fr Bostön
Becker m. Fr. Kötteritzsch
Coyle 3 Damen Washington

Weisses Ross,
Kochbrunnen platz 2

von Falkenstein Baronesse
Frankfurt

Heinrichs m. Fr. Giessen
Schindler Graudenz
Marx Trier
Marx Fr. Trier

Hotel Royal,
Sonnenbergei str . 20.

Tubben m. Fr, Ruhrort

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Wanzel Fr Türkheim

Sanatorium Dr. Schütz,
Parkstrasse,

von Eynern Barmen
Guggnheim Newyork
Thorner Frl . Cincinnati

Schweinsberg,
Rbeinbahnstrasse 5,

Rossel Köln
Augusten Köln
Meder Würzburg
Rbn Kassel
Schüler Köln
Donat Köln
Langengraf m. Fr. Bonn
Funcke Barmen
Auffmann Düsseldorf
Besser Köln
Aufermann m. Fr. Posen
Abbarius Pforzheim
Bardel m Fr. Berlin

Spiegel,  Kranzplatl , 10.
Frenkel Warschau
Cohn Lodz r <'T? ^

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28.

Kerblauf Frl Böhmenkirch
Grau Frankfurt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Klos m. Fr. Pforzheim
Soeur m. Fam . Metz
Deschamper Paris
Schäter m. Fr . Wiselsheim
Gross rn Fr Stuttgart
Germann Wesel
Liebrich Neustadt

Taunus . Hotel,
Rhein strasse 16

Tabloner m. Fr. Frankfurt
v. Boelzow Hannover
Kronberg m. Fr. Moskau
Chary Jünkerath
Klingelhöfer Lüdenscheid
Meyer Barmen
v. Freyhold Homburg
Grandpeau m Fam \  itrei
Eckert m. Fr . Landau
Quincke«.Düsseldorf
Banke Frl . m. Bed. Trier
Bornheim Köln
Meyer Strassburg
Koepper m. Fam , Neumühl

Union,  Neugasse 7
Adler Weilburg
Theis Kaiserslautern

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
v , Falkenhausen m. Fr. München
Koenig Magdeburg
May Mainz
Askenasy Liegnitz
de Beaufond m. Fam . Paris
Ameis Krefeld
Ednfld Wiirzburg !
Edenfeld Frl . Würzburg ;
Keller Rom 1 T
Hoesch Hagen
Meurer m Fr. Würzburg
Fränkl Fr. m. Bed Wien
Brthsen Mannheim
Neuhoff m. Fr. Bonn

V 0 g e I , Rheinstrasse 27
Winter München
Haxhenz Düsseldorf
Jochum Krefeld ■ 'TV
von Kütlow Fr. Riga
von Hobe Fr . m, Tocht , Weil¬

burg
Limbacher Frankfurt

Reisinger Budapest
Junkersdorf m. Fr . Hamburg
Vatter Frankfurt
Hennekens Fr . m Sohn Köln
Fuchs Fr, m. Tocht . rtansDaca
Wälder m. Fam . Zürich

Westfälischer Hof,
g essuj ĝjoquazcHptos

Asch Dresden
Harr Siegen
Neuhauser m. rF Insbruck
Menne m. Fr . Zehden
Weil Ladenburg
Rosenthal Frankfurt

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasse L

Rinseh de Osa Fr . Paris
Perrette Grivot Paris

in Privaihäussrn:
Pension Anita,

Luisenstrasse 6 I.
Perlamnn Warschau

Villa Beaulieu,
Nerothal 16

Goldman« Warschau
Berliner Hof,

Taunusstr 11.
Goldschmit Fr , Warschau
Elisabeth enstrasse  19.
Hecht m. Fr . Oranienstein

Friedrichstrasse  g 1,
Hille Bautzen

Flohrs Privathotel,
Geisbergstr . 5

Rostopteliine Franzenshad
Geis bergsbrasse  10

Müller Essen
Stark Cincinnati

Pension Grandpair,
Emser t̂rasse 13.

Feldweg Frl Bad Sehwalbach
Lehmann m. Fam . Philadelphia
Klein Fr . Breisach
Klein Breisach

Villa Helene.
Sonnenbergerstr . 9

Grau Frl . Wellen

Evangel . Hospiz,
Einserstrasse 5

Büttner Frl Magdeburg
Buhtz Frl . Magdeburg
Knell Frl . Heimersheim
Schulze Fr, Bielefeld
Orma Wieand Pollstonn
Küehnhof Frl . Lauterbach

Kapellenstr.  6.
Lindenberg Warschau

Luisenstrasse  12
Seiler m. Fr. Breslau

Pens . Margaretha ',
Thelemannstrasse 3.

Oettinger 2 Frl . Mannheim
voh Linsingen m Fam . Darm*

stadt
Villa Martha,  Abeggstr . 6.
Vermandel Frl . Kopanger
Engelenberg Kopanger
Fischer m Fr. Kl .-Bertung

Villa Monbijou,
Erathstrasse 11

Tuffe Fr. m. Sohn Berlin ' !
Rudloff m. Fr Odessa ! *;l
von Mittelstadt m. Fr. Kiel

Nerostrasse  12
Meyer m Fr, München

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Podens m. Fr, Wismar
Villa Wenden

Abeggstr . 3.
Teehaplowitz m. Tocht . Greis

Pension Winter,
Sonnehergerstrasse 14.

Merrill Fr. Boston
Angenheilanstalt füll

Arme.
Albert Maria Hattenheim
Reiner Kestert
Weber Breungenborn
Wagner Niederselters
Vogel Landsweiler

Schlehuber Barbara St , Go*
arshausen

Walch Katharina Schöneberg
Franz Münchweiler

Weins.  BabnhofstrasM 7«
Harm m. Fr. Münster

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

f  Die Mannschaften der Pstichtfeuerwehrhaben am Sonntag , den 4. Oktober d. Js .,
Bormittags 7 Nhr , zu einer Uebnng am
hiesigen Spritzenhaus bei Strafe zu erscheinen.

Pflichtseuerwehrpflichtigsind alle männlichen
Einwohner im Alter von 25 bis 39 Jahren,
welche nicht der freiwilligen Feuerwehr angehören

oder gesetzlich von der Dienstpflicht befreit sind.
Sonnenberg, den 29. September 1903.

Der Brandmeister.
8320_ Bach. _
Heute, Donnerstag, dev1. WM,

Fortsetzung der

Henkil-Gilldklsdn!- imb Tuch-
NkOigrruW

im Gartensaale des Hotel „Vogel ", Nheinstraße 27 hier,
im Aufträge des Herrn Schneidermeisters Friedrich
Decker 1, Webergasse, hier. 8324

Wilhelm Kaffer,
Tapator und beeidigter Auetionator.

__ _ Dotzheimerstrahe 37._

Geschäfts-Eröffnung und
Empfehlung.

Mit dem 1. Oktober eröffne ich hier am Platze Jorkstraße il
(BismarckhauS), eine

lüfte Hilf!Lchivriyk-Mrtzsttki
mit Kraftbetrieb

nebst

Fübrikatio nftüm Murkwaaren.
Durch langjährige Thätigkeit in ersten Geschäften, zuletzt in der

renommirten Schwemeinetzgerei Kolb,  bin ich in der Lage, allen An¬
forderungen gerecht gu werden.

Siibcm ich dies zur gefl. Kenntnißnahme meiner werthen Nachbar¬
schaft, Freunden und Gönnern bringe, bitte ich gleidizeitig höflich, mich
in meinem Unternehmen güligst unterstützen zu wollen und sichere gute
und aufmerksame Bedienung zu. 8317

Hochachtungsvoll

Wilhelm Bell Winkel, Wiesbaden,
UorkstraKe 2.

lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costümen aller Art, Jaquetö, Capes re. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 6451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Journale vorhanden. Moritzstr . 44 , L
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